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Editorial

In eigener Sache

Lie be Kol le gin nen und Kol le gen,

an ge sichts der im Früh jahr 2016 be vor ste hen den Land tags wah len in 
Ba den-Würt tem berg wer den wir bald eine Um fra ge an die füh ren den
Kan di da ten al ler teil neh men den Par tei en rich ten, wel chen Stel len wert
Mu sik für sie hat und für wie wich tig sie mu si ka li sche und kul tu rel le
Bildung in Kitas und Schulen halten.

Wir ha ben in Ba den-Würt tem berg über 2000 Mit glie der, die min de stens
20.000 Kin der und Ju gend li che un ter rich ten. Dies ent spricht ei nem
Wäh ler po ten zi al von ca. 40.000 el ter li chen Wäh ler stim men. Ich bin sehr 
ge spannt, wel che Antwor ten wir be kom men, die recht zei tig an Sie
weitergeleitet werden!

Ich wün sche Ih nen al len eine fro he Weih nachts zeit und möch te Sie 
er mu ti gen, in Ih rer Fa mi lie und mit den Ih nen An ver trau ten das tra di tio -
nel le weih nacht li che Lied gut fröh lich erklingen zu lassen.

Ich selbst habe mir fürs neue Jahr vor ge nom men al les zu un ter neh men,
damit ir gend wann Mu sik als Grund recht in der Ver fassung ver an kert wird –
wie in der Schweiz.

Herz li che Grü ße, ein fried li ches Fest und ei nen gu ten Rutsch,

Ihr

Cor ne li us Haupt mann
Vor stands vor sit zen der des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg
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Nota bene – Tonkünstler im Porträt

Span nen de Le bens läu fe, in no va ti ve Ak ti vi tä ten, weg wei sen de Ideen: Un ter der Ru brik „Nota bene – Ton künst ler im Por trät“ stel len wir in 
je dem Heft (min de stens) ein Mit glied des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg vor und rich ten da mit ein Au gen merk auf die Viel falt 
in ter es san ter Per sön lich kei ten und Be rufs bil der in un se rem Ver band. Bei der dies jäh ri gen Mit glie der ver samm lung wur de der Vor stand
neu ge wählt. Ein will kom me ner An lass, end lich mal alle Vor stän de der Rei he nach hier zu por trä tie ren. Neu im Gre mi um ist der Flö tist
Johannes Hustedt als Stellvertretender Vorsitzender. Herzlich willkommen!

Immer offen für Neues
Der Flötist Johannes Hustedt,
stellvertretender Vorsitzender

 des Tonkünstlerverbandes
Baden-Württemberg

Jo han nes Hus tedt ist ein viel und viel sei tig be schäf tig ter Mann: ob als Do zent für 
Blä ser me tho dik an der Mu sik hoch schu le Karls ru he oder als frei be ruf li cher Flö tist in
ver schie de nen Or ches tern; ob als Kam mer mu si ker in un ter schied lichs ten For ma tio -
nen oder als Mit wir ken der in in ter dis zi pli nä ren Tanz-, Kunst- und Schau spiel pro jek -
ten; ob im mu si ka lisch-kul tu rel len Aus tausch mit dem Bal ti kum oder in der geis -
tig-ener ge ti schen Heil ar beit im Kunst haus-Dur lach, das er 2006 ge mein sam mit
sei ner Frau grün de te; ob als Vor sit zen der im Re gio nal ver band Karls ru he oder – seit
Juli – als stell ver tre ten der Vor sit zen der im Lan des ver band des Ton künst ler ver ban des
Ba den-Würt tem berg. Bei al lem, was er um die Oh ren hat, wirkt Jo han nes Hus tedt
über haupt nicht ge stresst, ge hetzt oder ge trie ben. Im Ge gen teil. Wenn er da ist, ist er 
da. Ganz und gar. Ob wohl er so viel macht. Und auch schon un glaub lich viel ge macht 
hat in sei nem Le ben – dar un ter ei ni ges, was er sich selbst gar nicht (zu)ge traut hät te. 
Im mer wie der ha ben ihn an de re ge fragt und ermutigt, neue Wege zu gehen. Er war 
offen, ließ sich darauf ein – und entdeckte immer wieder neue Horizonte für sich. 

Jo han nes Hus tedt be trach tet die vie len Win dun gen, Wen dun gen und Wand lun gen in
sei ner Bio gra phie heu te als Ge winn: ei nen rei chen Schatz an Er fah run gen. Dar un ter
nicht nur schö ne, son dern so gar le bens be droh li che. Hus tedt litt an ei ner Krebs-
er kran kung. Am Ende sei nes ganz ei ge nen, al ter na ti ven Hei lungs pro zes ses durch
geis tig-ener ge ti sche Ar beit stand wie der um eine Ver än de rung. Er wech sel te sei nen
Na men: „Jo han nes ist der neue Vor na me, der mir in die ser Zeit zu ge fal len ist“, 
er zählt Hus tedt, der als Cars ten ge bo ren wur de. Und er er wei ter te sein Tä tig keits feld:
Nach Aus bil dun gen im geis ti gen Hei len als spi ri tu el ler Leh rer und Meis ter ha ben 
Hei lung, Me di ta ti on und Spi ri tua li tät seit her ei nen fes ten Platz in sei nem Le ben –
und im Kunsthaus-Durlach, wo er mit seiner Frau, der Künstlerin und Heilerin Chai
Min Werner, lebt und arbeitet.

Flö tens tu di um und Er dung
Nach sei nem Flö tens tu di um in Bre men und Karls ru he, wo er 1990 die künst le ri sche
Rei fe prü fung mit Aus zeich nung ab schloss, wur de er zu nächst Leh rer an der Wald orf -
schu le in Karls ru he – mit Ver tre tungs stun den in Ma the, auf dem Sport platz und 
al lem, was da zu ge hört. Da bei hät te er ge nau so gut eine Kar rie re als So list oder Or -
ches ter mu si ker ver fol gen kön nen, die be sten Vor aus set zun gen dazu hat te er ja. 
„Äu ßer lich viel leicht eine ver rüc kte Ent schei dung“, sag te er ein mal in ei nem In ter -
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view, „aber im Nach hin ein ge se hen die be ste Schu lung und Bo den haf tung für mei ne
jet zi gen Kon zer te.“ Nach dem Stu di um fühl te er sich ein we nig im luft lee ren Raum,
und die kon kre te Ar beit mit Ju gend li chen er de te ihn – in dem sie ihn mit ganz grund -
le gen den Fra gen kon fron tier te, die man sich un ter Mu sik stu den ten längst nicht mehr
stell te: Wie kann man (jun ge) Men schen und Mu sik über haupt zusammenbringen?
Was bewirkt die Musik? Was kann sie bewirken? Wo ist sie essentiell, ja existenziell?

In stru men tal un ter richt als Lei den schaft
Nach ein paar Jah ren als Wald orf-Leh rer kon zen trier te sich Jo han nes Hus tedt dann
aber doch wie der mehr auf sein In stru ment, im mer noch in der Haupt sa che als Päda- 
goge – ein Stand bein, auf dem er bis heu te mit Be geis te rung steht. Zu nächst un ter -
rich te te er (von 1989 bis 1995) Quer flö te an der Päd ago gi schen Hoch schu le Karls ru -
he. Die Stel le, die ihn im päd ago gi schen Be reich am längs ten be glei tet, ist sein Lehr -
auf trag für Me tho dik an der Mu sik hoch schu le Karls ru he. Be reits seit 1990 ar bei tet er 
hier in Teil zeit, die ihm ge nü gend Frei raum lässt für an de re Ak ti vi tä ten. Dazu ka men
eine Stel le an der Mu sik schu le in Calw und von 1996 bis 2005 ein Lehr auf trag an
der Hoch schu le für Mu sik der Mu sik aka de mie Ba sel. „Ich un ter rich te lei den schaft -
lich. Kin der, Er wach se ne, Stu den ten – für mich ist es erst rund, wenn alle Al ters grup -
pen da bei sind und auch jede Schicht von Mu sik er fah rung“, sagt er. Die se Zeit des
in ten si ven Un ter rich tens sei schön ge we sen, aber auch ganz schön an stren gend, er in -
nert sich Jo han nes Hus tedt: die vie len, vie len Schü ler, das Pen deln zwi schen Ba sel,
Karls ru he und Calw, ... Aber trotz dem: So hät te es wei ter ge hen kön nen. Und es ge -
hör te schon Mut dazu, die Si cher heit der – übri gens gut be zahl ten – Stel le an der
Bas ler Hoch schu le aufzugeben, um wieder mehr Freiraum für künstlerische
Projekte zu haben. Denn genau das wollte Johannes Hustedt irgendwann.

Wen de als Chan ce
Ent schei dend da für war – un ter an de rem – die Wen de und die da mit ver bun de ne Öff -
nung zu Ost eu ro pa. Auf ge wach sen in Nord deutsch land, reis te er als Kind mit sei nen
El tern häu fig in die Hei mat sei ner Mut ter, den Harz, wo der Bau ern hof der Gro ß el tern 
ganz nah, aber jen seits der deutsch-deut schen Gren ze doch un er reich bar war. Für
den klei nen Jun gen war das schlimm. Des to grö ßer war das Glück auch für den Er -
wach se nen, als die se Gren ze end lich durch läs sig wur de. „Vie le Mu si ker kol le gen“, so
er in nert er sich, „hat ten Angst nach der Wen de, dass jetzt die gan zen gu ten Leu te
aus dem Os ten kom men und sie selbst kei ne Chan ce mehr hät ten.“ Nicht so Hus tedt. 
Er freu te sich. Die Gren zen wa ren of fen, man konn te jetzt ein fach hin ge hen, sich ken -
nen ler nen, päd ago gi sche und künst le ri sche Idea le aus tau schen – und na tür lich zu -
sam men Mu sik ma chen. All das tat er. Und er hat vie le Kol le gin nen und Kol le gen
ken nen ge lernt, mit de nen er ge mein sam Kon zer te in Li tau en, Deutsch land, der
Schweiz und meh re ren ost eu ro päi schen Län dern spiel te und beim SWR auf CD auf -
nahm, um die Mu sik des Bal ti kums zu do ku men tie ren, die man da mals hier noch
nicht kann te und die Hus tedt ganz toll fand, weil sie In tel lekt und See le und Herz
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Lei den schaft li cher Päd ago ge:
 Jo han nes Hus tedt bei ei nem Schü ler kon zert

mit Ei gen kom po si tio nen und Klang-
im pro vi sa tio nen im Kunst haus-Dur lach 2015.

 Foto: privat



ver bin det. Im Bal ti kum hat er aber noch eine ganz an de re Kraft der Mu sik ken nen ge -
lernt: dass sie po li ti sche und so zia le Ver än de run gen her vor ru fen kann. Seit vie len
Jah ren spielt Hus tedt im Duo mit der Or ga nis tin und Mu sik wis sen schaft le rin Ju ra te
Lands berg yte zu sam men, der Toch ter von Vy tau tas Lands ber gis, dem ers ten Staats -
ober haupt Li tau ens nach der Wie der er lan gung der Un ab hän gig keit 1990. Selbst 
Mu si ker und Mu sik wis sen schaft ler, hat Lands ber gis in den Jah ren vor der Wen de
maßgeblich die große Volkslied- und Singbewegung mitgetragen, die Litauen und 
die anderen baltischen Staaten dann in die sogenannte „Singende Revolution“ und
schließlich in die Unabhängigkeit führte.

Die Be geg nung mit bal ti schen Mu si kern und die Zu sam men ar beit mit ver schie de nen
bal ti schen Or ches tern, dar un ter das St. Chris to pher Cham ber Or che stra und das 
Li tauische Kam mer or ches ter, stell te Jo han nes Hus tedt vor eine neue He raus for de -
rung: Plötz lich war er als So list ge fragt. Da galt es für ihn auch eine in ne re Gren ze zu
über win den: In Deutsch land war er vor al lem als Mu sik päd ago ge tä tig – und plötz lich
wur de ihm zu ge traut, die ein schlä gi gen Flö ten kon zer te zu in ter pre tie ren. Das hät te 
er sich in sei nen Zei ten an der Wald orf schu le nicht träu men las sen – und er war sich
auch zu dem Zeit punkt, als er ge fragt wur de, nicht so si cher ... Aber weil die an de ren
ihm die ses Zu trau en schenk ten, wag te er den Sprung ins kal te Was ser und fühl te sich 
ganz schnell wohl in sei ner neu en Rol le. Bald nah men die vie len Kon zer te, Rund-
funk- und CD-Auf nah men den grö ß ten Raum ein in sei nem Be rufs le ben. Sei ne viel fäl ti -
gen Lehrtätigkeiten musste er zwangsläufig reduzieren. Ganz aufgegeben hat er sie nie.

Or ches ter mu si ker auf An fra ge
Sei ne zahl rei chen Ver pflich tun gen als So list mit ver schie de nen, auch deut schen 
Or ches tern führ ten schließ lich im mer häu fi ger auch zu An fra gen und An ge bo ten, als
Aus hil fe in süd deut schen Be rufs or ches tern zu spie len – in verschiedenen Positionen
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 ZKM |, Zen trum für
 Kunst und Me dien-

tech no lo gie Karls ru he.
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von Solo bis Pic co lo, mit ei nem breit ge fä cher ten Re per toire von Oper bis Sin fo nie.
Wie der et was, was sich Jo han nes Hus tedt nicht selbst aus ge dacht und aus ge sucht
und auch gar nicht so ohne Wei te res zu ge traut hat. Die an de ren schon. Und wie der
hat er durch ihr Zu trau en sei ne ei ge nen Ängs te und Be den ken über wun den und sich
in die neue Auf ga be ein ge fun den, gut und gern. Längst emp fin det er die frei be ruf li -
che Tä tig keit in der Ba den-Ba de ner Phil har mo nie, dem Süd west deut schen Kam mer -
or ches ter Pforz heim und der Ba di schen Phil har mo nie des Stadt thea ters Pforz heim
als beglückende Erweiterung seines breiten musikalischen Spektrums. 

Spiel ohne Gren zen
Die ses Spek trum um fasst zu dem Pro jek te mit Tanz, Li te ra tur und an de ren schö nen
Küns ten. Jo han nes Hus tedts Mu si zie ren ist ein Spiel ohne Gren zen, un kon ven tio nell
in sei ner Of fen heit. So ist er seit ei ni gen Jah ren auch Mit glied in der Band des nie -
der län di schen Welt mu si kers und Sän gers Lex van So me ren, mit dem er zwei Mo na te
im Jahr auf Tour nee un ter wegs ist. Hier spielt er nicht nur die un ter schied lichs ten
Flö ten aus al ler Welt, son dern auch Sa xo phon und Du duk, ein tra di tio nel les Holz blas -
in stru ment aus Ar me nien mit ei nem sehr war men mys ti schen Klang. Dass Jo han nes
Hus tedt auch die ses Pro jekt nicht ge sucht hat, son dern dass das Pro jekt ihn ge fun -
den hat, passt in sei ne Le bens ge schich te. Auch die pro fes sio nel le mu si ka li sche Zu -
sam men ar beit mit sei ner Frau, die Alp horn spielt, ist mehr aus ei ner Ver le gen heit als
nach Plan zu stan de ge kom men. Eine Tän ze rin, mit der Hus tedt im Rah men ei ner
Kon zert rei he auf tre ten soll te, muss te ganz kurz fris tig ab sa gen – und Hus tedts Frau
sprang ein. Die Kom bi na ti on mit Alp horn kam der ma ßen gut an, dass in zwi schen
meh re re En sem bles ent stan den sind, vom Duo bis zum Quar tett. Zur zeit ist eine CD
mit dem Trio Aper to im Ent ste hen, das Jo han nes Hus tedt und Chai Min Wer ner ge -
mein sam mit der Har fe nis tin Ste pha nie Kopf bil den. In die ser Kon stel la ti on ha ben
die Mu si ker im letz ten Jahr auch eine Rei he von Improvisationsworkshops gegeben,
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wie die Improvisation inzwischen überhaupt zu einem festen Bestandteil seines
Musizierens geworden ist, auch in Konzerten.

Eh ren amt im Ton künst ler ver band
Vor zwei Jah ren, 2013, wur de Jo han nes Hus tedt ge fragt, im Re gio nal ver band Karls ru -
he des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg mit zu ar bei ten. Auch da ran hat te er 
selbst vor her nie ge dacht, der Im puls kam – wie so oft – von au ßen. Aber er dach te:
Wa rum nicht? Wa rum nicht hier eh ren amt lich Ver ant wor tung über neh men – auch für
die Kol le gen? Die Zeit war reif da für. Prompt wur de er zum Vor sit zen den ge wählt.
Und er sah, dass er hier ei ni ges be wir ken konn te – bei spiels wei se in dem er ver schie -
de ne Ko ope ra tio nen in iti ier te, mit der Mu sik hoch schu le, mit dem ZKM | Zen trum für
Kunst- und Me dien tech no lo gie und an de ren mehr. So hat sich der Karls ru her Re gio -
nal ver band zu ei nem der ak tivsten im Land ent wi ckelt, mit wach sen den Mit glie der -
zah len. Zu letzt kam in die sem Som mer die An fra ge aus Stutt gart, im Lan des ver band
als stell ver tre ten der Vor sit zen der das Re fe rat Sat zung und Ver trä ge zu über neh men.
Da sich Hus tedt be reits in Karls ru he in vie le The men ein ge ar bei tet hat, die auch auf
Lan des ebe ne ver han delt wer den, dach te er: Das passt! Die an de ren – die Vor stands -
kol le gin nen und –kol le gen eben so wie die An we sen den bei der Mit glie der ver samm -
lung – dach ten das auch. So ei nen wie Jo han nes Hus tedt kann man im Vor stand des
ba den-würt tem ber gi schen Ton künst ler ver ban des wirk lich gut brau chen: ei nen Mu si -
ker mit in ten si ven Er fah run gen so wohl als Künst ler wie als Päd ago ge. Ei nen Mann
mit Ideen, Team geist und Tat kraft. Ei nen Men schen mit ei nem aus ge präg ten Ver ant -
wor tungs ge fühl, das er schon in sei ner Studienzeit als ganz junger Vater von am Ende 
vier Kindern bewiesen hat. Einen Charakter, der Krisen kennt und ihre Überwindung.
Jemand, der immer offen war und offen bleiben will für Neues. 

Ul ri ke Al brecht
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Flö tist mit ei nem Fai ble für un ge wöhn li che
 Be set zun gen: Jo han nes Hus tedt,

 hier im Duo Quer horn
 mit Ehe frau Chai Min Wer ner (Alp horn).

 Foto: Jo han nes Hustedt

Bad in der Men ge: Jo han nes Hus tedt spielt
Bachs „h-Moll-Sui te“

 vor rund 20.000 Zu hö rern
 beim Open-Air-Fes ti val DAS FEST

 in Karls ru he 2014.
 Foto: Ra pha el Hustedt



Aktivitäten des Verbandes

Angepasste Beiträge
Zur Erinnerung:

 Neue Konditionen ab 2016
Ab 2016 gel ten neue, leicht mo di fi zier te Bei trä ge für alle Mit glie der des Ton künst ler -
ver ban des Ba den-Würt tem berg. Hier noch ein mal die Bei trags ord nung, wie die Mit -
glie der ver samm lung am 4. Juli 2015 beschlossen hat.

Jah res bei trä ge
Or dent li che Mit glie der (inkl. nmz-Be zug) . . . . . . . . . . . . . . . . . 108,– €
Ehe gat ten/Part ne rIn nen voll zah len der Mit glie der . . . . . . . . . . . . . . 78,– €
(ohne nmz-Be zug, bei jähr li cher Zah lung von ei nem Kon to)

Stu die ren de an Mu sik hoch schu len (incl. nmz-Be zug) . . . . . . . . . . . . 54,– €
(bei Vor la ge ei ner ak tu el len Im ma tri ku la tions be schei ni gung)

Mit glie der nach Voll en dung des 65. Le bens jah res . . . . . . . . . . . . . . 54,– €
(auf An trag, ohne Be rufs haft pflicht ver si che rung)

För dern de Mit glie der leis ten ei nen För der bei trag von jähr lich min de stens . . 120,– €
Aufnahmegebühr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,– €

Zah lung
Bei Teil nah me am Last schrift ver fah ren wird der Jah res bei trag je weils im März für 
das lau fen de Jahr kom plett ein ge zo gen. Mit glie der, die nicht am Last schrift ver fah ren
teil neh men, über wei sen den Jah res bei trag nach Er halt der Rech nung mit 14-tä gi gem
Zah lungs ziel auf das Kon to bei der 
Post bank Stutt gart.
IBAN: DE36 6001 0070 0004 0567 09
BIC: PBNKDEFFXXX 
Für neu auf ge nom me ne Mit glie der ist die Teil nah me am Lastschriftverfahren verbindlich.

Ge schäfts stel le

Jubiläum: 60. Jugendwettbewerb
Preisträgerkonzerte im Dezember Der Ju gend wett be werb des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg fand in die sem 

Jahr zum 60. Mal statt. Be reits we ni ge Jah re nach der Wie der grün dung des Be rufs -
ver ban des „Lan des ver band Würt tem berg Deut scher Ton künst ler und Mu sik leh rer“ im
Jah re 1949 wur de 1955 be gon nen, In stru men tal wett be wer be für Kin der und Ju gend -
li che aus zu rich ten. Bis zum heu ti gen Tag wer den die Wett be wer be jähr lich für Kla vier 
so wie für Strei cher und Blä ser im jähr li chen Wech sel aus ge schrie ben. Hin zu kommt
im zwei jäh ri gen Tur nus ein Gi tar ren wett be werb. In vie len Bio gra fien re nom mier ter
Mu si ke rin nen und Mu si ker ist die erfolgreiche Teilnahme am Jugendwettbewerb des
Tonkünstlerverbandes vermerkt.

Teil nah me be rech tigt wa ren auch in die sem Jahr wie der Mu sik schü le rin nen und
-schü ler, die von Mit glie dern des Ton künst ler ver ban des un ter rich tet wer den. Die se
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ent schei den selbst, wel che ih rer Schü le rin nen und Schü ler zum Ju gend wett be werb
ge mel det wer den. Eine re gio na le Vor aus wahl fin det nicht statt. Der Wett be werb fand
am 10./11. Ok to ber in be währ ter Wei se an der Staat li chen Hoch schu le für Mu sik und 
Dar stel len de Kunst Stutt gart statt. Über 160 Kin der und Ju gend li che ha ben teil ge -
nom men, ins ge samt wur den über 4.000 € Preis gel der ver ge ben. Die Mo zart ge sell -
schaft Stutt gart stell te zwei Son der prei se (Mo zart prei se) für die beste Interpretation
eines Werkes von Wolfgang Amadeus Mozart zur Verfügung.

Der Spit zen nach wuchs aus Ba den-Würt tem berg er hält die Ge le gen heit, sich in zwei
Preis trä ger kon zer ten zu prä sen tie ren. In die sem Jahr fin den die Kon zer te in Stutt gart
(Sams tag, 5. De zem ber, 17 Uhr, Au gus ti num, Flo ren ti ner Stra ße 20, 70619 Stutt -
gart-Rie den berg) und Ess lin gen (Don ners tag, 10. De zem ber, 19 Uhr, Kro nen saal der
Kreis spar kas se Ess lin gen, Bahn hof stra ße 8, 73730 Ess lin gen) statt. Der Eintritt für
beide Konzerte ist frei.

Ec khart Fi scher

Er geb nis se Kla vier
Teil neh mer/in Leh rer/in Al ters grup pe, In stru ment Be wer tung
Abel, Pier Luca Va lé rio, Fe li pe AG 2 Kla vier eine Be lo bi gung
Ader, Ben ja min Schwert fe ger, Iri na AG 3 Kla vier ei nen zwei ten Preis
Ader, Ben ja min Schwert fe ger, Iri na AG 4 Kla vier ei nen zwei ten Preis
Anou mou, Ser ge Mo ro so wa, Nina AG 1b Kla vier ei nen drit ten Preis
Belz, Ro bin Schwer teck, Jean-Chris to phe AG 6 Kla vier ei nen drit ten Preis
Bin der, Carl Hamp-Nuß baum, Hei drun AG 1c Kla vier ei nen drit ten Preis
Boia no, Mo re no Stei ger, Gerd AG 1b Kla vier ei nen zwei ten Preis
Co sic, Lea Ma rie Va lé rio, Fe li pe AG 2 Kla vier ei nen drit ten Preis
Dong, Hen ning Walz, Ul ri ke AG 1c Kla vier ei nen drit ten Preis
Fi scher, Ju li us Schwert fe ger, Iri na AG 3 Kla vier eine Be lo bi gung
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Teil neh mer/in Leh rer/in Al ters grup pe, In stru ment Be wer tung
Fi scher, The re sa Schwert fe ger, Iri na AG 3 Kla vier eine Be lo bi gung
Fuß, Se bas ti an Lin ckel mann, An ge la-Char lott AG 4 Kla vier ei nen ers ten Preis
Gei sel mann, Ma li na Ma riet ta Ben der, Ani ta AG 2 Kla vier ei nen ers ten Preis
Haas, Aa ron Me lik se ti an, Ru ben AG 5 Kla vier ei nen zwei ten Preis
Haas, Ra pha el Me lik se ti an, Ru ben AG 5 Kla vier ei nen zwei ten Preis
Haas, Re bec ca Lin ckel mann, An ge la-Char lott AG 4 Kla vier ei nen zwei ten Preis
Hart hau ser , Ra fa el Al ber, Die ter AG 1b Kla vier ei nen drit ten Preis
Ha scher, Re bek ka Jo el le Ha scher, Dag mar AG 1b Kla vier ei nen drit ten Preis
Hau ser, Yuka Bal ser, Uwe AG 2 Kla vier ei nen drit ten Preis
Hein rich, Samu el Sto cker, Inés Ali cia AG 3 Kla vier ei nen drit ten Preis
Hein zer, Leni Mo ro so wa, Nina AG 1c Kla vier ei nen drit ten Preis
Hei sen berg, Fe lix Ro mer, Ste fan AG 1c Kla vier ei nen zwei ten Preis
Herdt, Da vid Schmalz ried-Bar ke, Na ta li ja AG 4 Kla vier teil ge nom men
Heu ve li ne, Si mon Christ mann, Kirs ten AG 5 Kla vier eine Be lo bi gung
Jüng ling, Hein rich Chuoa, So-Ry ong AG 4 Kla vier ei nen ers ten Preis
Karck, Lea So phie Chuoa, So-Ry ong AG 1c Kla vier ei nen ers ten Preis
Kisch kat, Vera Noll, Ro mu ald AG 4 Kla vier ei nen ers ten Preis
Laux, Ma nu el Schu bert-Kess ler, Sa bi ne AG 2 Kla vier (vier hän dig) ei nen drit ten Preis
Li ang, Jin cheng Gold beck, Ul ri ke AG 2 Kla vier ei nen drit ten Preis
Lud wig, Vic to ria Dietl, Georg AG 4 Kla vier ei nen drit ten Preis
Mei er, Char lot te Hil schmann, Eve lyn AG 4 Kla vier eine Be lo bi gung
Mer ker, Me lis sa Mehl feld, Swet la na AG 1c Kla vier eine Be lo bi gung
Mora Estra da, Be ni to Juan Schwert fe ger, Iri na AG 4 Kla vier ei nen zwei ten Preis
Mo schi na, So phia Mo ro so wa, Nina AG 1c Kla vier ei nen drit ten Preis
Mrdja, Mar ko Ro man kie wicz, Fe lix AG 6 Kla vier ei nen drit ten Preis
Nabh, Re na te Mi do ri Viel ha ber, Björn AG 1c Kla vier ei nen zwei ten Preis
Nguy en, Samu el Schnei der, Ralf AG 1c Kla vier eine Be lo bi gung
Oeh ler, Ka rin Noll, Ro mu ald AG 4 Kla vier ei nen ers ten Preis
Ostro verkh, Da ria Me lik se ti an, Ru ben AG 5 Kla vier ei nen zwei ten Preis
Paul, Ju li us Walz, Ul ri ke AG 4 Kla vier ei nen zwei ten Preis
Pe ter, Clau dia Ben der, Ma ri an ne AG 3 Kla vier ei nen ers ten Preis
Pie ning, Mei ke Hamp-Nuß baum, Hei drun AG 1a Kla vier teil ge nom men
Ples ko, Jo el le Geh ring, Su san ne AG 3 Kla vier ei nen drit ten Preis
Pol ley, Vi tus Noll, Ro mu ald AG 1c Kla vier ei nen ers ten Preis 

mit Aus zeich nung
Pon cet, Léo nie Bult mey er, Svet la na AG 5 Kla vier eine Be lo bi gung
Sajgo, Fa bi an Do mi nik Loh was ser, Su san ne AG 1c Kla vier ei nen ers ten Preis
Sa kan de, Mira Al lardt, Hei ke-Do ro thee AG 4 Kla vier ei nen ers ten Preis
San to sa, Samu el Viel ha ber, Björn AG 1c Kla vier ei nen ers ten Preis
Sa wazki, Se li na Mehl feld, Swet la na AG 1c Kla vier eine Be lo bi gung
Schmidt, Jo se fa Khe laia, Giga AG 5 Kla vier ei nen ers ten Preis
Schott, Den nis Mehl feld, Swet la na AG 2 Kla vier ei nen drit ten Preis
Schwoe rer, Lou Jet ter, Maka AG 5 Kla vier teil ge nom men
Seil mei er, Re bec ca Fay Ans tett, Anna AG 1a Kla vier teil ge nom men
Sie gle, Cal lum Schu bert-Kess ler, Sa bi ne AG 2 Kla vier (vier hän dig) ei nen drit ten Preis
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Teil neh mer/in Leh rer/in Al ters grup pe, In stru ment Be wer tung
Song, Sa rah Agu diez, Eli sa AG 3 Kla vier eine Be lo bi gung
Sta del, Ame lie Gen gen bach, Cor ne lia AG 2 Kla vier ei nen drit ten Preis
Stey be, Mi cha el Va lé rio, Fe li pe AG 6 Kla vier ei nen drit ten Preis
Szkud la rek, Ca ri na Jet ter, Maka AG 5 Kla vier teil ge nom men
Trick, Ka ro lin Dietl, Georg AG 5 Kla vier ei nen zwei ten Preis
Ulm schnei der, Anna Chuoa, So-Ry ong AG 1c Kla vier ei nen drit ten Preis
Vo gi at zi, Da nai Sta ne cka, Anna Ma ria AG 2 Kla vier ei nen ers ten Preis
Wag ner, Hen drik Sta ne cka, Anna Ma ria AG 1c Kla vier ei nen zwei ten Preis
Wag ner, Vik to ria Hol der, Su san ne AG 4 Kla vier ei nen ers ten Preis
Wang, Sa rah Ha nyue Agu diez, Eli sa AG 1b Kla vier ei nen zwei ten Preis
Wla sow, Nick Fi li pov, Bla goy AG 1b Kla vier ei nen ers ten Preis
Zet tel, Ma di ta Rich ter, Ga brie le AG 5 Kla vier ei nen ers ten Preis
Zie bart, Da ria Eve lyn Fi li pov, Bla goy AG 2 Kla vier eine Be lo bi gung

Er geb nis se Strei cher / Strei cher-Kam mer mu sik
Teil neh mer/in Leh rer/in Al ters grup pe, In stru ment Be wer tung
Al brecht, So phie Stortz, Ul ri ke AG 1c Vio li ne ei nen zwei ten Preis
An dre asch, Son ja Tone, Ines AG 4 Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
Au mer, Bea te We ber, Mat thias AG 5 Kon tra bass ei nen ers ten Preis
Au ten ried, Iris-Jo han na Ta ra ra, Vio rel AG 5 Vio li ne ei nen zwei ten Preis
Bay hurst, Ma rie-Fleur Lesch-Mi chel, Ruth AG 1c Vio li ne ei nen drit ten Preis
Ben der, Sara-Ma ria Umans kaya, Eka te ri na AG 1c Vio li ne ei nen drit ten Preis
Boh sung, The re sa Bal le, Char lot te AG 2 Vio li ne (Trio) ei nen ers ten Preis
Boll hei mer, Faye Hol der, Su san ne AG 4 Vio li ne ei nen ers ten Preis
Bu sche, Da niel-Jos hua Tsa dy kov ych, Ros tys lav AG 3 Vio li ne eine Be lo bi gung
De ri an, Ri chard Tsa dy kov ych, Ros tys lav AG 3 Vio li ne eine Be lo bi gung
Ebert, Al brecht Hes sen bruch, Ek ke hard AG 4 Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
El säs ser, An ni ka Szy kuls ki, Mi cha el AG 3 Vio li ne ei nen ers ten Preis
El säs ser, An ni ka Szy kuls ki, Mi cha el AG 4 Vio li ne ei nen ers ten Preis
Emils son, Han na Rosa Emils son, Arni AG 2 Vio li ne ei nen ers ten Preis
Emils son, Lin da Emils son, Arni AG 1c Vio la ei nen ers ten Preis
Emils son, So fia Emils son-So er gel, Re gi na AG 1a Vio li ne ei nen ers ten Preis
Emils son, Sol veig Emils son-So er gel, Re gi na AG 1b Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
Er hardt, Ben Khe laia, Giga AG 3 Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
Frücht, Fe li ci tas Bach, Ly dia AG 3 Vio la ei nen ers ten Preis
Gamm, Paul Hes sen bruch, Ek ke hard AG 4 Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
Grau er, Ma de lei ne Rei nert, Ka rin AG 2 Vio li ne ei nen zwei ten Preis
Ha rim, Lee na-Ca mil le Ta ra ra, Vio rel AG 3 Vio li ne ei nen ers ten Preis
Her mann, Co si ma Busch, Chris ti ne AG 5 Vio li ne ei nen ers ten Preis
Hes sen bruch, Mi cha el Hes sen bruch, Ek ke hard AG 4 Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
Hid de ßen, Anne Khe laia, Giga AG 3 Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
Hid de ßen, Anne Khe laia, Giga AG 2 Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
Hiel scher, Noah Khe laia, Giga AG 3 Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
Ideue, Huka Hol der, Su san ne AG 4 Vio li ne ei nen ers ten Preis
Kal ho fer, Da vid Net zold, Alex an dra AG 3 Vio lon cel lo ei nen zwei ten Preis
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Teil neh mer/in Leh rer/in Al ters grup pe, In stru ment Be wer tung
Kal ho fer, Flo ri an Barth, Dit te AG 2 Vio li ne ei nen zwei ten Preis
Kal ho fer, Mi cha el Barth, Dit te AG 1c Vio li ne ei nen zwei ten Preis
Kam mer lan der, Ja kob Ab dank, Ul ri ke AG 4 Vio li ne ei nen ers ten Preis
Ka ne ko, Yun gi Ab dank, Ul ri ke AG 1c Vio lo ne ei nen ers ten Preis
Ke fer, Anna Ma ria Ke fer, Ka tha ri na AG 1c Vio li ne ei nen ers ten Preis
Ke fer, Gre ta Ke fer, Jo chen AG 1b Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
Knauf, He le ne Sei werth, An ge la AG 2 Kla vier ei nen zwei ten Preis
Leh mann, Ri chard Szy kuls ki, Mi cha el AG 4 Vio li ne ei nen ers ten Preis
Leh mann, Ri chard Szy kuls ki, Mi cha el AG 4 Vio li ne ei nen ers ten Preis
Lin, Sher ry We ber, Mat thias AG 5 Kla vier ei nen ers ten Preis
Lok hov, Ro bert Bal le, Char lot te AG 3 Vio li ne ei nen ers ten Preis
Lu cka, Jan nik Mül ler, Chris ti ne Eli sa beth AG 1c Vio li ne eine Be lo bi gung
Ma kram, De nis Bär wald, Ro bert AG 3 Kla vier ei nen ers ten Preis
Malsch, Mi le na Hes sen bruch, Ek ke hard AG 4 Ge sang ei nen ers ten Preis
Mei pa ria ni, Anna Mei pa ria ni, Na ta lie AG 1b Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
Mei pa ria ni, Ele ne Khe laia, Giga AG 5 Vio li ne ei nen ers ten Preis
Mei pa ria ni, Ele ne Busch, Chris ti ne AG 5 Vio li ne ei nen ers ten Preis
Neun häu ser, Se li na Bal le, Char lot te AG 2 Vio li ne ei nen ers ten Preis
Neun häu ser, Se li na Bal le, Char lot te AG 2 Vio li ne (Trio) ei nen ers ten Preis
Os wald, Ga briel la Eber hard, Hei drun AG 3 Vio lon cel lo ei nen drit ten Preis
Po zin, Eva-Ma ria Umans kaya, Eka te ri na AG 2 Vio li ne ei nen ers ten Preis
Rec kna gel, Ma lin Sta ne cka, Anna Ma ria AG 4 Kla vier ei nen ers ten Preis
Scha berl, An ni ka Umans kaya, Eka te ri na AG 1c Vio li ne ei nen zwei ten Preis
Schai tel, He le ne Hein rich, Ra mo na De ni sa AG 1c Vio li ne ei nen drit ten Preis
Schic kle, Ali na Hes sen bruch, Ek ke hard AG 4 Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
Schmidt, Jo se fa Ro mer, Ste fan AG 5 Kla vier ei nen ers ten Preis
Schmidt-Rüdt, Sven ja Khe laia, Giga AG 5 Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
Schnei der, Mar tin Väth-Weiz sä cker, Chris tia ne AG 5 Vio li ne ei nen zwei ten Preis
Schra pe, Eli sa Falk, Su san ne AG 5 Vio li ne ei nen ers ten Preis
Schröck, Hans Hol der, Su san ne AG 4 Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
Schu ler, Ja kob Ab dank, Ul ri ke AG 1b Vio li ne ei nen ers ten Preis
Sie mens, Leo nie Bal le, Char lot te AG 2 Vio li ne (Trio) ei nen ers ten Preis
Sper ling, Kar lot ta Hes sen bruch, Ek ke hard AG 4 Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
Sti ckel, Char lot te Han ko, Mi cha el AG 2 Vio la ei nen ers ten Preis
Tran Thu, Ha Ste fa nie Bach, Ly dia AG 5 Vio la ei nen ers ten Preis
Traut ner, Jan nick Hes sen bruch, Ek ke hard AG 4 Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
Tzeu schner, Lil ja Khe laia, Giga AG 3 Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
von Ba ra val le, Pat rick Hes sen bruch, Ek ke hard AG 4 Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
Wag ner, Vik to ria Hol der, Su san ne AG 4 Vio la ei nen ers ten Preis
Wem mer, Hei ke Rei nert, Ka rin AG 4 Vio la ei nen drit ten Preis
Will me, Georg Da vis, Mi cha el AG 1b Vio li ne ei nen zwei ten Preis
Wurs ter, Pia Emils son-So er gel, Re gi na AG 1b Vio li ne ei nen ers ten Preis
Zol ler, Cons tan tin Hes sen bruch, Ek ke hard AG 4 Vio lon cel lo ei nen ers ten Preis
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Kooperation kann gelingen!
Workshop für freie Musikpädagogen 

zum Thema Ganztagesschule
Der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg (TKV-BW) mach te sei nen Mit glie dern 
am Sams tag, dem 24. Ok to ber, von 11–13 Uhr das An ge bot ei nes Works hops zum
The ma „Ko ope ra tio nen mit Ganz ta ges schu len für Freie Mu sik päd ago gen“. Ers taun lich 
vie le folgten der Ein la dung zum Work shop in die Stutt gar ter Mu sik hoch schu le, was
ein mal mehr die Bri sanz die ses The mas für die frei en Mu sik päd ago gen un ter den
Ton künst lern un ter strich. TKV-BW-Ge schäfts füh rer Ec khart Fi scher be grü ß te mit 
Tho mas Un ge rer und Ek ke hard Hes sen bruch zwei Re fer en ten, die das The ma von 
un ter schied li chen Sei ten be leuch te ten: aus jahrelanger Berufspraxis der eine, aus
politischer Perspektive der andere.

Zu erst re fer ier te Tho mas Un ge rer, Spre cher im Deut schen Ton künst ler ver band für
Freie/Pri va te Mu sik schu len und Mu sik er zie her. Un ge rer, der nach sei nem Stu di um
der Kir chen mu sik, Mu sik er zie hung und Kam mer mu sik ei ni ge Jah re als Kan tor ge ar -
bei tet hat, grün de te 1999 eine pri va te Mu sik schu le in Weiss ach (Land kreis Böb lin -
gen). Mit die ser Mu sik schu le such te er be reits 2006 Mög lich kei ten der Zu sam men-
ar beit mit all ge mein bil den den Schu len – also schon be vor es die Ganz ta ges schu le in
der heu ti gen Form über haupt gab. In sei nem Im puls re fe rat (sie he Sei te 14ff.) be rich -
te te er beim Work shop um fas send und pra xis nah über sei ne viel fäl ti gen Er fah run gen
im Um gang mit Schul lei tern, Geld ge bern, El tern und Schü lern, wo bei er im mer auch
die Chan cen be ton te, die die Ganz ta ges schu le für freie Mu sik päd ago gen bie tet – bei
al len Hürden, Schwie rig kei ten und Anstrengungen, die eine Kooperation in finanzieller
und organisatorischer Hinsicht mit sich bringen kann.

Als po si ti ves Bei spiel da für, dass die Zu sam men ar beit zwi schen frei er Mu sik schu le
und all ge mein bil den der Schu le ge lin gen und ge dei hen kann, konn te Un ge rer dem
Schrec kge spenst Ganz ta ges schu le et was von sei nem Grau en neh men und den An we -
sen den Mut ma chen. Zu ge ge ben sind die Vor aus set zun gen nicht für alle frei en Mu sik -
päd ago gen so güns tig wie für Un ge rer, der zum ei nen kein Ein zel kämp fer ist wie vie le 
an de re im Ton künst ler ver band, son dern der sei ne Mu sik schu le als In sti tu ti on im Rü -
cken hat. Zu dem ge nießt sei ne Mu sik schu le in Weiss ach gleich zwei Stand ort vor tei le: 
Sie liegt ei ner seits im länd li chen Raum und an der er seits zu gleich im Spec kgür tel
Stutt garts. Doch das sind nur zwei Aspek te sei nes Er fol ges. Min de stens eben so 
wich tig sind Tho mas Un ge rers un er müd li ches En ga ge ment und Be har rungs ver mö gen, 
sei ne An pas sungs fä hig keit an die in di vi du el len Ge ge ben hei ten je der Schu le und 
die Be reit schaft, fle xi bel und krea tiv auf die je wei li gen Be dürf nis se mit at trak ti ven,
mach ba ren An ge bo ten zu rea gie ren. Da bei küm mert er sich durch aus nicht nur um
die mu si ka li schen In hal te, son dern auch um die Fi nan zie rung sei ner Pro jek te durch
ex ter ne Geld ge ber. Im Zwei fel scheut Un ge rer auch nicht vor ei ge nen In ves ti tio nen 
finanzieller Art zurück, zum Beispiel der Anschaffung von Schülerinstrumenten. Seine
vielfältigen Aktivitäten in verschiedenen Schulen, die er den Workshop-Teilnehmern
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in ei nem Wo chen plan prä sen tier te, sind ihm – so be ton te er – we der von selbst
noch über Nacht zu ge flo gen. Sie sind das Er geb nis von neun Jah ren har ter 
Ar beit. Die Mühe hat sich ge lohnt: Der zeit er rei chen Tho mas Un ge rer und sein
Team der Mu sik schu le Mu sik-er Le ben rund 250 Schü le rin nen und Schü ler an
sechs ver schie de nen Grund- und Gemeinschaftsschulen.

Als zwei ter Red ner in for mier te Ek ke hard Hes sen bruch, im Vor stand des TKV-BW
ver ant wort lich für das Re fe rat Mu si ka li sche Bil dungs po li tik und selbst Cel list so -
wie Grün der und Lei ter ei ner Frei en Mu sik schu le in En gel berg (Rems tal), noch
ein mal kom pri miert da rü ber, was der TKV-BW be reits ge tan hat und was noch zu
tun ist, um den Weg frei zu ma chen für eine frucht ba re Zu sam men ar beit zwi -
schen all ge mein bil den den Schu len und frei en Mu sik päd ago gen. Der zeit ar bei tet
der TKV in ten siv an ei ner Ko ope ra tions ver ein ba rung mit dem Mi nis te ri um, das
da raus ei nen Mus ter ver trag er stel len wird. Da je doch nur In sti tu tio nen als Part ner 
für Schu len in fra ge kom men, hat der TKV-BW den Ver ein För der kreis frei er pri va -
ter Mu sik schu len ge grün det, in zwi schen um be nannt in Freie Pri va te Mu sik pä da-
go gen. Ein zel kämp fer kön nen sich über die Re gio nal ver bän de un ter die sem Dach
zu sam men schlie ßen. Die Frei en Pri va ten Mu sik päd ago gen sind als Trä ger au ßer -
schu li scher Ju gend bil dung aner kannt – und so mit ist der recht li che Rah men für
eine Ko ope ra ti on mit den all ge mein bil den den Schu len ge schaf fen. Die Tü ren ste -
hen also of fen. Jetzt gilt es, den Rah men mit tä ti gem Le ben zu fül len und ak tiv
zu wer den in den Schu len – so wie es Tho mas Ungerer seit neun Jahren tut. Wie
sagte Ekkehard Hessenbruch so schön: dass Ungerer schon vor neun Jahren in
der Zukunft angekommen sei. Mögen es ihm viele gleichtun!

Am Ende be dank te sich Ge schäfts füh rer Ec khart Fi scher bei den zahl rei chen
Teil neh mern fürs Kom men – und bei den bei den Re fer en ten für die vie len wert -
vol len In for ma tio nen, vor al lem aber fürs Mut ma chen. Denn nach wie vor gibt es
im mer wie der Hin der nis se zu über win den, die ei ner (rei bungs lo sen) Zu sam men -
ar beit im Wege ste hen, wie die leb haf te Dis kus si on an die sem Vor mit tag zeig te.
Vie le Works hop teil neh mer be rich te ten von schwie ri gen Fall bei spie len wie die sen:
dass Schü ler aus ver si che rungs recht li chen Grün den nicht in der Schu le üben
dür fen, dass sie zum In stru men tal- oder Ge sangs un ter richt nicht aus der Schu le
raus, ge ge be nen falls aber auch nicht in der Schu le un ter rich tet wer den dür fen.
Um sol chen Pro ble men kon struk tiv zu be geg nen, bot Fi scher den Mit glie dern an,
Fäl le wie die se in der Ge schäfts stel le zu sam meln, um im Ver band ge zielt für
Ver bes se run gen zu kämp fen.

Fa zit: Noch ist nicht al les gut, aber der Ver band ist auf ei nem gu ten Weg. Op ti mis-
mus ist an ge sagt. Und die ser Op ti mis mus präg te den Work shop – von den ers ten
Auf wärm übun gen mit Tho mas Un ge rer zum Vers „Rhyth mus macht uns wach und 
mun ter, mun ter geht es rauf und runter“ bis zum dringenden Aufruf Ekkehard
Hessenbruchs an alle freien Musikpädagogen, jetzt aktiv zu werden. Jetzt!

Ul ri ke Al brecht  
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Kooperationen mit Ganztagesschulen 
für Freie Musikpädagogen

Impulsreferat beim Workshop
Ganztagesschule

All ge mei nes
Der Deut sche Mu sik rat hat sich in sei nem Kö nigs tei ner Po si tions pa pier ein deu tig zur
Ganz tags schu le be kannt. Das heißt, die Ganz tags schu le soll te aus der Sicht des DMR 
mehr sein als eine „blo ße Ver län ge rung des Vor mit tags un ter richts in den Nach mit tag
hin ein“. Erst wenn er wei ter te An ge bo te und der Nach mit tags un ter richt in halt lich mit
dem Vor mit tags un ter richt ver knüpft sind, wenn ein in te gra ti ves Kon zept prak ti ziert
wird, kön nen die so zia len, in halt li chen und in sti tu tio nel len Vor stel lun gen, die mit der
Idee der Ganztagsschule verbunden sind, eingelöst werden. 

Zu die ser Idee der Ganz tags schu le ge hört ne ben dem so zial po li ti schen Ziel der Ent la -
stung der Fa mi lien ganz we sent lich die Stär kung der Bil dungs funk ti on der all ge mein
bil den den Schu le. Dass die Ver wirk li chung die ser Vor stel lun gen an eine Ver än de rung
bis her iger Schul struk tu ren und an ein ent spre chend qua li fi zier tes Per so nal ge bun den
ist, dürf te un mit tel bar ein sich tig sein. Die er wei ter ten Zeit räu me der Ganz tags schu le
ge stat ten den Ein be zug bis her nicht ermöglichter zusätzlicher Angebote der
musikalischen Breitenbildung.

Ge gen wär tig brin gen viel fäl ti ge Zu satz kur se bzw. Pro jek te neue Im pul se in den Be -
reich der kul tu rel len Bil dung. Sie sind als zu sätz li che Bil dungs im pul se sehr zu be grü -
ßen. Kur se und be fris te te Pro jek te al lein be wir ken je doch kei ne mu si ka li sche Bil dung 
und Aus bil dung. Not wen dig ist vor al lem ein kon ti nu ier li cher, jah re lang auf bau en der
Un ter richt. Er gän zend dazu ist je doch auch da für zu sor gen, dass die An ge bo te der
Brei ten bil dung im mer durch An ge bo te der Ta lent för de rung, der qua li fi zier ten mu si ka -
li schen Ein zel för de rung er gänzt wer den. Die se soll ten strukturell, räumlich, zeitlich
und inhaltlich einen Platz in der Ganztagsschule haben.

Die Ein füh rung der Ganz tags schu le bringt al ler dings, so weit sich be reits jetzt ab se hen 
lässt, nicht un be trächt li che Pro ble me für die Ent wic klung in di vi du el ler, ge sell schaft -
lich aber not wen di ger mu si ka li scher Ex zel lenz mit sich. Das gilt ähn lich auch für an -
de re äs the ti sche Prak ti ken, die an die Be herr schung ei nes äu ßerst an spruchs vol len
Me tiers ge bun den sind: Bil den de Kunst, Tanz, Darstellendes Spiel/Theater usf.

Zur Be deu tung au ßer schu li schen mu sik be zo ge nen Ler nens: Die schu li sche Mu sik er -
zie hung konn te in der Ver gan gen heit nicht den ge sam ten ge sell schaft li chen Be darf an 
mu si ka li scher Bil dung de cken. Auch die Ganz tags schu le wird die ses zu künf tig kaum
leis ten kön nen. Von da her wird un se re Ge sell schaft wei ter hin, viel leicht so gar in ver -
stärk tem Maße, da rauf an ge wie sen sein, dass au ßer schu li sche musikpädagogische
Angebote bereitgehalten werden.
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Ar bei tet seit neun Jah ren er folg reich
 mit all ge mein bil den den Schu len:

 Tho mas Un ge rer.
 Foto: Tho mas Brotz ler



For men der Ganz tags schu le
Wel che For men der Ganz tags schu le gibt es: „In der voll ge bun de nen Form sind die
Schü le rin nen und Schü ler ver pflich tet, an min de stens drei Wo chen ta gen für je weils
min de stens sie ben Zeit stun den an den ganz tä gi gen An ge bo ten der Schule teilzu-
nehmen.

In der teil wei se ge bun de nen Form ver pflich tet sich ein Teil der Schü le rin nen und
Schü ler, an min de stens drei Wo chen ta gen für je weils min de stens sie ben Zeit stun den
an den ganz tä gi gen An ge bo ten der Schule teilzunehmen.

In der of fe nen Form ist ein Auf ent halt ver bun den mit ei nem Bil dungs- und Be treu -
ungs an ge bot in der Schu le an min de stens drei Wo chen ta gen von täg lich min de stens
sie ben Zeit stun den für die Schü le rin nen und Schü ler mög lich. Die Teil nah me an den
ganz tä gi gen An ge bo ten ist je weils durch die Schü le rin nen und Schü ler oder de ren 
Er zie hungs be rech tig te für min de stens ein Schulhalbjahr verbindlich zu erklären."

Die se drei ver schie de nen Schul for men al lei ne ma chen es schon un mög lich ge ner el le
Lö sun gen für au ßer schu li schen Mu sik un ter richt zu fin den. Dazu kommt, dass der
Haupt teil der Ganz ta ges schu len of fen ge führ te Schu len sind, d. h. nur ein Teil der
Schü ler nutzt am Nach mit tag die ent spre chen den An ge bo te, die teil wei se so gar halb -
jäh rig aus ge wählt wer den können. Somit ist wenig Kontinuität möglich.

Grup pen un ter richt & Pro jek te
Die er wei ter te Lern zeit kann nicht aus schließ lich von schu li schen Mu sik-Fach leh rern
ge stal tet werden.

Hier öff net sich ein Fens ter für pro jekt haf te (halb-, ganz jäh ri ge) oder auch in sti tu tio -
na li sier ba re (mehr jäh ri ge) Ko ope ra tio nen mit au ßer schu li schen Bil dungs trä gern, die
in ih rem Um gang mit Mu sik den Schü lern neue Zu gän ge krea ti ver, ma ter iel ler und
ideel ler Art na he brin gen. Hier kön nen sie Be ru fe und Le bens ent wür fe Er wach se ner –
Mu si ker, Künst ler, Kul tur schaf fen der im wei tes ten Sin ne – ken nen ler nen, die 
die schu li sche Ausbil dung er heb lich be rei chern, wenn man die Breite kultureller 
Bildungsträger und ihrer Angebote berücksichtigt.

Schü lern sol len im Ganz tag auch ei gen stän dig zu ge stal ten de Pha sen ein ge räumt
wer den – Hör in seln, die Rüc kzugs mög lich kei ten bie ten, ein als Schü ler fir ma or ga ni -
sier ter Ra dio sen der oder Ein rich ten ei ner Dis ko thek: Aus ei nem na he zu un über sicht li -
chen An ge bot Mu sik aus wäh len, selbst ge stal ten, pro du zie ren, prä sen tie ren, kom mer -
ziell nut zen in ei ge ner Ver ant wor tung – auch das ge hört zu dem, was Ju gend li che
lernen sollen. Hierfür ist Raum in einer Ganztagsschule.

... Und ge ra de der mu si ka li sche Be reich ist für die in ter kul tu rel le Bil dung und Er zie -
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hung ge eig net. Die so zial, na tio nal und kul tu rell di ver gie ren de Her kunft der Kin der
und Ju gend li chen birgt für Schu len häu fig gro ße Pro ble me. Die Öff nung der Schu len
zum lo ka len Um feld kann auch in die ser Hin sicht weit rei chend ge nutzt wer den: 
Fei ern, Thea ter spiel, Aus stel lun gen, Werk stät ten, Pro duk tio nen, Auf füh run gen etc.
be zie hen El tern, Ein woh ner wie kul tu rel le und öf fent li che Ver ant wort li che des
Schulortes ein und können Herkunftsprobleme ausgleichen.

Die se Ko ope ra tio nen bie ten dem FMP die Mög lich keit an der Ganz ta ges schu le Fuß zu 
fas sen. Auch hier sind wie der Krea ti vi tät und Durch hal te ver mö gen ge fragt! Zu nächst
ein mal gilt es mög li che Res sen ti ments der Schul mu sik leh rer aus zu räu men, die mög li -
cher wei se um Re pu ta ti on o. ä. fürch ten. Mit ih nen ge mein sam soll te ein Kon zept 
er ar bei tet wer den, wie ein sol ches Pro jekt (z. B. ein Mu si cal) er ar bei tet wer den kann.
Wich tig ist je doch die Leh rer nicht nur zu Be ginn des Pro jek tes mit ein zu be zie hen,
son dern sie soll ten das Pro jekt durch aus be glei ten und es zu ih rem ma chen. So tra -
gen sie auch ih ren Teil zur ge mein sa men Ver ant wor tung des Gan zen bei. Bei ei nem
Mu si cal kön nen vie le Ta len te zum Tra gen kom men. Au ßer Mu sik und Thea ter spiel
sind auch Fer tig kei ten beim Ku lis sen bau, den Re qui si ten und der Tech nik gefragt.
Damit lässt sich ein großer Teil der Schüler Klassen- und Klassenstufen übergreifend
mit einbinden.

Auch hier kann ich aus Er fah rung spre chen, da ich schon an ver schie de nen Schu len
mit Thea ter päd ago gen zu sam men sol che Pro jek te in iti iert habe und alle gro ße Er fol ge 
verzeichneten.

Doch müs sen es nicht nur solch gro ße Pro jek te sein, die der FMP der Ganz ta ges schu -
le an bie ten kann. Die En sem ble ar beit kann er gänzt oder neu auf ge baut wer den mit
Chö ren, Or ches tern, Bands, Tanz grup pen u.ä. Dazu kön nen ver schie de ne Works hops
kom men (im Mo ment im mer ger ne: Ca jon-Work shop, aber auch Im pro vi sa tions work-
shops). Auch hier sind dem Anbieter wenig Grenzen gesetzt.

Noch ein mal Bri git ta Rit ter zur Stu die MU KUS – der For schungs stu die zur mu sisch-
kul tu rel len Bil dung in der Ganz ta ges schu le:

1. Im mer mehr Schu len ent schei den sich für ein mu sisch-kul tu rel les Pro fil und do ku -
men tie ren dies im Schul pro gramm. Da bei um fasst das Pro fil über wie gend alle drei 
kul tu rel len Fä cher Mu sik, Kunst, Thea ter. An tei lig gibt es nur ge ring fü gi ge Un ter -
schie de zwi schen den Schul for men und der Or ga ni sa tions form des Ganz tags: 
Ten den ziell gibt es we ni ger Haupt schu len (bzw. Werk real schu len) mit mu sisch-kul -
tu rel lem Pro fil, an Gym na sien und Ge samt schu len bil det es sich häu fi ger. Ers taun -
li cher wei se wie sen die teil ge bun de nen Ganz ta ges schu len die größte Angebots-
vielfalt im musisch-kulturellen Bereich auf.
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Ne ben Bloc kflö te und Key bo ard un ter rich ten
Tho mas Un ge rer und sein Team an ver schie de -

nen Schu len auch Gi tar re, Vio li ne, Quer flö te,
Per cus si on, In stru men ten ka rus sell und Chor.

Foto: Tho mas Un ge rer



2. Hin sicht lich der Zu gangs- und da mit Chan cen gleich heit ließ sich fest stel len, dass
in den Ganz ta ges schu len tat säch lich eine hö he re Schü ler zahl mu sisch-kul tu rell er -
reicht wird. Schü ler ga ben an, mu sisch-kul tu rel le An ge bo te gern zu wäh len, da sie
– im Un ter schied zu an de ren An ge bo ten – krea tiv und ei gen stän dig tä tig wer den
kön nen. Hier wirkt die Ganz tags schu le aus glei chend bei Ge schle cher un ter schie -
den, bei der In te gra ti on von Ju gend li chen mit Mi gra tions hin ter grund und bei 
fi nanz schwä che ren El tern häu sern: Wäh rend Jun gen an ga ben, in ih rer Frei zeit
über wie gend Com pu ter zu spie len und DVD’s zu se hen und im Un ter schied zu
Mäd chen kein Mu sik in stru ment spie len zu ler nen, sind sie in den Ganz ta ges schu -
len in Grup pen an ge bo ten doch ver tre ten. Für Ju gend li che aus bil dungs fer nen oder
fi nanz schwä che ren El tern häu sern bie tet die güns ti ge oder kos ten freie Mög lich keit
des Ganz tags eine be deu ten de kul tu rel le Teil ha be chan ce. Das gilt umso mehr für
die länd li chen Re gio nen. Und über 30 Pro zent der Schü ler lern ten bei spiels wei se
an den Haupt schu len ein Mu sik in stru ment. Das be deu tet (sie he Punkt 1) für den
FMP eine Chan ce von der Ganz ta ges schu le zu parti zi pie ren. Klas sen mu si zie ren, in -
stru men ta ler Gruppenunterricht für Kleingruppen in Randstunden... auch hier sind 
der Kreativität keine Grenzen gesetzt. (siehe Wochenplan unserer Musikschule
Musik-erLeben)

We sent lich zum Er folg der Pro jek te trägt bei, wenn sie an eine Prä sen ta ti on oder eine 
Ver an stal tung ge bun den sind. Dies ist für Schü ler ein be son de rer Grund sich für 
das eine oder an de re Pro jekt zu ent schei den. Den ho hen Pra xis an teil und die krea ti -
ven Ge stal tungs wei sen ma chen die se Ar beit für Schüler besonders attraktiv.

Wir ge stal ten z. B. Ab schluss fei ern für Viert kläss ler mit, sind bei Ad vents- und Weih -
nachts fei ern da bei, sin gen oder spie len bei Ein schu lungs fei ern, Ver ab schie dung von
Lehrern u. a.

Fi nan zie rung
An trä ge ans Re gie rungs prä si di um, Gel der aus dem Schu le tat, För der ver ei ne, Spon so -
ren, Ge mein de, Stif tun gen usw. Es ist manch mal durch aus ein Spieß ru ten lauf bis 
die Gel der bei ein an der sind. Doch zei gen sich die An ge spro che nen meist verständig
und interessiert.

Aus bil dung des Frei en Mu sik päd ago gen (FMP)
Im Zu sam men hang mit dem Grup pen un ter richt an Ganz ta ges schu len kom men die
meis ten Kol le gen zum ers ten Mal mit grö ße ren In stru men tal grup pen zu sam men, 
de ren Mo ti vat ion mög li cher wei se nicht mit den Schü lern an ei ner Mu sik schu le oder
Schü lern, die Ein zel un ter richt be le gen ver gleich bar ist. Des sen muss man sich 
be wusst sein und dem muss man sich stel len. Hier kann man vie les von den Leh rer -
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kol le gen im Um gang mit den Schü lern ler nen. Die Er war tun gen des FMP an die
Schü ler dür fen nicht zu hoch sein. Zu dem sind die Schü ler an je der Schu le un ter -
schied lich. Jede Schu le hat eine ei ge ne Be triebs kul tur und ein ei ge nes Ein zugs ge -
biet. Selbst in ner halb ver gleich ba rer Jahr gän ge ist ein Un ter schied in Kon zen tra tions -
fä hig keit und Lei stung der Kin der zu spü ren. Dazu ge sellt sich die Fra ge nach der
Zu sam men set zung der Schu le im All ge mei nen und der Klas se im Be son de ren. Wie
setzt sich die Schü ler ge mein schaft zu sam men? (Jungs / Mäd chen) Aus wel chen so -
zia len Schich ten kom men die Kin der? Wie hoch ist der Mi gra tions an teil? Wie ist die
Al ters struk tur des Kol le gi ums und Vie les mehr. Die Ar beit an den Schu len er for dert
von dem FMP eine große Offenheit, hohe positive Motivation und aktive Mitarbeit,
ohne die alle Modelle zum Scheitern verurteilt sind.

Der In di vi du alun ter richt
Was wir bis jetzt noch gar nicht be leuch tet ha ben ist der In di vi du alun ter richt und die
För de rung be son ders Be gab ter. Kein Grup pen un ter richt kann die Ein zel för de rung er -
set zen. Doch ist dies in der Ganz ta ges schu le schwer zu rea li sie ren. Es ist zu er ken -
nen, dass Ju gend li che, die sich auf das Pro fil fach Mu sik im Ab itur oder auf Wett be -
wer be vor be rei ten oder den Be rufs wunsch Mu si ker ha ben, den hier für not wen di gen
Übe auf wand zeit lich nicht mehr un ter brin gen. So wird Mu sik mehr und mehr zum
Hob by wer den und der Fort be stand un se rer Mu sik hoch schu len wird sich noch mehr
auf Stu den ten aus Ost eu ro pa oder Asien stüt zen müs sen. Um dem ent ge gen zu tre ten
ist es not wen dig eine breite Kooperation von öffentlichen und privaten Anbietern
anzustreben.

Wenn sich die Ganz ta ges schu le wei ter aus brei tet, wenn die all ge mein bil den de Schu -
le zeit lich im mer mehr zum Le bens mit tel punkt der Kin der und Ju gend li chen wird,
wie es vie le El tern, Po li ti ker und auch Leh rer wol len, müs sen Ta lent för de rung, Ein zel -
för de rung und Spe zia li sie rung un be dingt dazu ge hö ren! Auch das tägliche Üben muss 
gewährleistet sein!

Die se För de rung muss wäh rend des Schu lall tags in den Räu men der Schu le statt fin -
den oder die ent spre chen den Schü ler müs sen das Ge bäu de um 16 Uhr ver las sen 
kön nen, um ei nen an de ren Ort auf su chen zu kön nen, wo sie von ih rer Mu sik schu le
oder ih rem Pri vat leh rer un ter rich tet wer den. Die ser Un ter richt wird dann bei ihrem
Ganztagesbesuch mit eingerechnet.

Wir brau chen bei des: mehr Mu sik un ter richt an der all ge mein bil den den Schu le, weil
er die Grund la ge der mu si ka li schen Bil dung und da rü ber hin aus ein nach ge wie sen er -
folg rei cher Weg zu ei ner viel sei tig ent wi ckel ten Per sön lich keit ist, und wir brau chen
Schul struk tu ren, die auch die da rauf auf bau en de mu si ka li sche Ta lent för de rung, 
Be gab ten för de rung und Ein zel för de rung mit ein be zie hen. Hier sind alle Ent schei dungs-
träger gefordert nach praktikablen Lösungen zu suchen!
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Nach wort
Ich hal te es für eine Not wen dig keit, an die Ganz ta ges schu len
he ran zu ge hen und mit ih nen zu sam men zu ar bei ten. Es wird über 
kurz oder lan ge ein Stand bein sein, auf dem wir un se re mu si ka -
li sche Ar beit stüt zen wer den. Vie les ist im Mo ment noch „Le ar -
ning by Doing“, vie les im pro vi siert, vie les wird wie der ver wor fen
und man ches ver bes sert und aus ge führt. Was wir brau chen ist
ein Ideen netz werk, das dem ein zel nen Kol le gen bei der Um set -
zung sei ner Tä tig keit hilft.

Die Po li tik lässt uns freie Hand – oder im Stich – je nach Sicht -
wei se. Das be deu tet aber, dass wir uns krea tiv im Rah men des
neu en Bil dungs plans be we gen kön nen. Das er for dert Mut, In no -
vat ion und das Aus bre chen aus al ten Denk mus tern. Zu dem wird
es Zeit für ziel ge rich te te Fort bil dun gen, denn der Lei dens druck
un vor be rei te ter In stru men tal lehr kräf te kann groß sein.

Die grö ß te Hür de sehe ich im Mo ment in der Fi nan zie rung und
der ad äqua ten Be zah lung der FMP, die sol che Pro jek te in iti ie -
ren. Die Nach hal tig keit ist von Jahr zu Jahr ge fähr det, so lan ge
die Fi nan zie rung so, wie bei uns ge stal tet wer den muss.

Hier brau chen wir ein ver läss li ches Bud get, mit dem wir ar bei -
ten kön nen! Die Po li tik hat uns hier bis jetzt gänz lich im Stich
gelassen, fordert aber qualifizierten Unterricht in der Ganztages- 
betreuung. Das geht aber nicht zum Nulltarif oder zu Dumping-
preisen.

Tho mas Un ge rer
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Vielseitiges Kursangebot
Fortbildungen der Bundesakademie 
Trossingen in Kooperation mit dem

DTKV 2016

Als Fort bil dungs in sti tut bun des zen tra ler Ver bän de der au ßer schu li -
schen Mu sik er zie hung und Mu sik pfle ge bie tet die Bun des aka de mie
für mu si ka li sche Ju gend bil dung in Tros sin gen auch 2016 wie der eine
gan ze Rei he von Fort bil dun gen in Ko ope ra ti on mit dem Deutschen
Tonkünstlerverband an.

The men und Ter mi ne:
22.–24. Ja nu ar 2016 Re la ti ve Sol mi sa ti on – Ein ak ti ver Weg zur in ne ren Vor stel lung

Ton sil ben und Hand zei chen • Va rian ten der Lied ein stu die rung/Im pro-
visati on • Mu sik leh re ak tiv er le ben und an wen den • Schu lung des Ge -
hörs/ In ton ati on • Ver knüp fung von Sol mi sa ti on und Body Per cus si on. 
Do zen tin: Heike Trimpert

27.–29. Fe bru ar 2016 Ar beits feld Mu sik un ter richt – Lam pen fie ber & Prä senz
Das Phä no men Lam pen fie ber • Wie geht man da mit um Wahr neh -
mungs schu lung stimm lich – sprach li che Ver mitt lung und Kom mu ni -
ka ti on • das Hand werk der Prä senz An re gun gen für die Ar beit mit 
Kin dern und Ju gend li chen
Do zen tin nen: Prof. Dr. Clau dia Spahn, Dorothea Gädeke

7.–10. März 2016 Quer flö te trifft Grup pe – Krea ti ve He raus for de rung und Chance
Grund la gen des Grup pen un ter richts • Un ter richts pla nung und Struk-
tu rie rung • Ba sis kom pe ten zen im Um gang mit he ter oge nen Schü ler-
grup pen • Mög lich kei ten der Ein zel för de rung • Um gang mit Pro ble -
men und Stö run gen im Un ter richt • Be we gung • Rhyth mus • Spie le
• Im pro vi sa ti on • Un ter richts ma te ria lien
Do zen tIn nen: Prof. Dr. Andreas Welte, Julia Wetzel-Kagelmann

15.–17. April 2016 In ter ge ner ati ves Mu si zie ren – Ein bli cke in ein neu es mu sik päd ago gi -
sches Arbeitsfeld
Hin ter grün de zum in ter ge ner ati ven Mu si zie ren • Best-Prac ti ce-Bei -
spie le • ei ge ne mu si zier prak ti sche Er fah run gen • di dak ti sche Leit-
ge dan ken zum in ter ge ner ati ven In stru men tal- und Vo kal un ter richt
Do zen tin nen: Prof. Dr. Bar ba ra Busch, Prof. Barbara Metzger

15.–17. April 2016 Aus ge wählt – Vom Su chen & Fin den qua li täts vol ler Kin der chor li te ra tur
Sub jek ti ve und ob jek ti ve Aus wahl kri te rien • Er ken nen und Ein ord nen 
von Schwie rig kei ten • ziel ge rich te te • me tho di sche Wege bzw. ge -
woll te Um we ge • Vor aus set zun gen und Zie le • Vor stel lung und Er ar -
bei tung, neu er Li te ra tur für Kin der chö re Dozent: Prof. Robert Göstl
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29. April – 1. Mai 2016
 & 20.–22. Ja nu ar 2017

Ele men ta re Im pro vi sa ti on … im Ein zel- und Grup pen un ter richt
Im pro vi sa ti on im In stru men tal un ter richt von An fang an • Spie le und Spiel re geln •
Im pro vi sa ti on mit ge misch ten Grup pen • Pra xis und Theo rie des Im pro vi sa tions spiels
als me tho di sches Ele ment • Ein satz im Un ter richts all tag und Pro jek te 
Dozent: Dr. Albert Kaul

5.–8. Mai 2016 In ter kul tu rel le Klang- & Rhyth mus spie le 
… für Schu le, Mu sik schu le, Frei zeit- und So zial päd ago gik
In ter kul tu rel les Ler nen durch Mu sik & Be we gung • Grund la gen und Be din gun gen 
in ter- bzw. trans kul tu rel ler Ar beit mit Mu sik • krea ti ve und be weg te Spiel mo del le für
die mu si ka li sche Ar beit mit he ter ogen zu sam men ge setz ten Grup pen • För de rung der
Ei gen ver ant wor tung & To le ranz von Kin dern und Ju gend li chen • bei spiel haf te in ter -
kul tu rel le Projekte Dozenten: Ali Ungan, Michel Widmer

April 2016 – Mai 2017 Pass ge nau Ar ran gie ren – Se mi nar rei he mit vier Modulen
Mu si zie ren mit he ter oge nen Grup pen & Klas sen • Prak ti sches Ar bei ten mit Or ches -
ter-Li bra ries • Ar ran ge ments für in klu si ves Mu si zie ren • In di vi du el le Ar ran ge ments
von Kla vier- & Be gleit parts 
Do zen tIn nen: Prof. Dr. Chris toph Schön herr, Wolf gang Ben ke, Hol ger Stein brink,
Gerd-Pe ter Mu rawski, Prof. Eli sa beth Braun, Prof. Jörg Schweinbenz

17.–19. Juni 2016 Von der Mu sik zur Per for man ce – Mu sik ver mitt lung für Mu sik päd ago gIn nen
Wie ge lingt in ten si ves Mu si zie ren auch auf der Büh ne? Wege vom Un ter richt zum
Auf tritt • Kon zep tio nen • Dra ma tur gie & In sze nie rung • Pub li kums ak tio nen und 
In ter ak tio nen • Prä senz des Künst lers/Mu si kers/Mo der ators • Auf ga ben stel lun gen aus 
dem Ar beits all tag • Pra xis bei spie le 
Do zen tin nen: Ire na Mül ler-Bro zo vic, Prof. Bianka Wüstehube

16.–18. Sep tem ber
2016

Ba rock – Ein Krea tiv pool für Un ter richt & Kon zert
Groo ve – Rhyth mus – Ti ming • ba ro cke Fan ta sie und Ex zen trik • Klang far ben und
Ton ge bung • Bas so con ti nuo als Ge stal tungs zen tra le • in stru men ten spe zi fi sches 
Coa ching En semble ar beit • Be geis te rung und Mo ti vat ion im 
Un ter richt Do zen tIn nen: Syl vie Kraus, Prof. Chris ti na
Fass ben der, Prof. Gregor Hollmann, Werner Matzke

In for ma ti on und An mel dung:
Bun des aka de mie für mu si ka li sche Ju gend bil dung, 
Te le fon 07425 9493-0
www.bundesakademie-trossingen.de
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Nachruf

Dankeschön, Ernst Held!
Zum Tod des langjährigen

Geschäftsführers des
Tonkünstlerverbandes

Am 2. Au gust ist Ernst Held im Al ter von 98 Jah ren ver stor ben, sei ne Frau Eri ka
folgte ihm we ni ge Wo chen spä ter, am 22. Sep tem ber, nach. Der Ton künst ler ver band
trau ert tief um sei nen ehe ma li gen ge schäfts füh ren den Vor stand und des sen Gat tin. 
Er ver liert mit Ernst Held eine prä gen de Per sön lich keit, wie es nur we ni ge gibt in 
der Ge schich te des Ver ban des – und um die treue Ge fähr tin an sei ner Sei te, die das
au ßer ge wöhn li che En ga ge ment ih res Man nes für den Ver band stets mit ge tra gen, nach 
Kräf ten unterstützt und so überhaupt erst möglich gemacht hat.

Ge bo ren am 6. Juli 1917 in Müns ter am Ne ckar, wuchs Ernst Held in Stutt gart-Bad
Cann statt auf. Nach der Mitt le ren Rei fe be gann er 1935 eine Leh re als tech ni scher
Kauf mann, die er 1938 noch vor Aus bruch des zwei ten Welt kriegs ab schlie ßen konn -
te. Im Ja nu ar 1939 mach te er das Ab itur nach – in der Hoff nung, nach dem Mi li tär -
dienst ein Stu di um be gin nen zu kön nen. Doch es kam an ders. Am 1. April 1939 
wur de er zum Ar beits dienst ein ge zo gen und kam erst mehr als sechs Jah re spä ter, im
Au gust 1945, aus dem Krieg wie der heim. Kaum zu rück, schrieb er sich als ei ner der 
ers ten Stu den ten an der Mu sik hoch schu le Stutt gart ein. Er stu dier te ab dem Win ter -
se mes ter 1945/46 Kla vier und Kom po si ti on in den Haupt fä chern, Vio li ne, Kla ri net te
und Di ri gie ren in den Ne ben fä chern. Be reits nach nur fünf Se mes tern, mel de te 
sich Ernst Held zum Ende des Win ter se mes ters 1947/48 zur Ab schluss prü fung in
Schul mu sik an. Als wis sen schaft li ches Bei fach wähl te er Ger ma nis tik, brach te die ses
Stu di um aber nicht zu Ende. Er muss te Geld ver die nen für sei ne jun ge, schnell
wachsende Familie. Sechs Kinder, etliche Enkel und eine Urenkelin haben Ernst 
und Erika Held hinterlassen.

Haupt be ruf lich war Ernst Held des halb in den 1950er Jah ren zu nächst Ge schäfts füh -
rer ei ner gro ßen so zia len Bau ge sell schaft. Da ne ben schrieb er Bei trä ge für die Pro -
gramm zeit schrift „Ra dio Spie gel“ des Ra dio-Sen ders Stutt gart, hat te ei nen Lehr auf -
trag am Päd ago gi schen In sti tut und bis zu 14 Pri vat schü ler. Par al lel dazu grün de te 
er den Icht hys-Ver lag, in dem alle Stutt gar ter Mu si ker von Rang und Na men da mals
pub li zier ten: ob Karl Marx, Georg von Al brecht, Mar tin Gümbel oder Er hard Kar kosch ka, 
ob Karl Mi cha el Kom ma, Paul Groß, Erich Ade, Her mann Herpf oder vie le an de re
mehr. Die Ver lags tä tig keit nahm mehr und mehr Raum ein in sei nem Be rufs le ben,
fand jedoch 1972 ein plötz li ches Ende – nach ei ner le bens be droh li chen Darm-Operation
und wochenlangem Krankenhausaufenthalt.

Ab 1974 arbei te te Ernst Held dann in der Verwal tung der Stuttgar ter Mu sik hoch schu le. 
1984 wur de er zu dem als ge schäfts füh ren der Vor stand des Ton künst ler ver bands 
Ba den-Würt tem berg ge wählt. 16 er folg rei che Jah re lang hat er den Ver ein mit Herz -
blut ge führt, noch kurz an der Sei te des Vor sit zen den Mar tin Güm bel, der 1986 
ver starb, da nach ge mein sam mit Prof. Eu gen Frosch und ab 1990 mit Prof. Rolf
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Hem pel. Das 50-jäh ri ge Ju bi läum des ba den-würt tem -
ber gi schen Ton künst ler ver bands im Jahr 1999 or ga ni -
sier te er noch mit viel Elan. We nig spä ter leg te er
82-jäh rig sein Amt nie der und wurde im selben Jahr
2000 zum Ehrenmitglied ernannt.

Vie les, was den Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem -
berg heu te aus macht, trägt die Hand schrift Ernst
Helds. Zu sätz lich zu den be währ ten Ver bands ak ti vi tä -
ten Ju gend wett be werb und Fort bil dung ist sei ne Ägi de
ge prägt von et li chen Neue run gen, die bis heu te 
Be stand ha ben: So war es Ernst Held, der die da ma li -
gen Ver bands-Nach rich ten zum Mit glie der-Ma ga zin
„ton künst ler-fo rum“ aus ge baut und da mit die Öf fent -
lich keits ar beit des Ver ban des enorm vor an ge bracht 
hat. Eben falls in sei ne Zeit fällt die Ein füh rung ei ner
Ver bands sei te in der bun des weit ver trie be nen „nmz“,
ver bun den mit ei nem Abon ne ment für alle Mit glie der.

Ein wei te res An lie gen von Ernst Held war der Dienst lei stungs ge dan ke. Er war es, 
der für die Pri vat mu sik leh rer im Ver band eine Be rufs haft pflicht ein führ te – ohne 
Bei trags er hö hung! Er war es auch, der den Be ra tungs dienst für TKV-Mit glie der zu 
ju ris ti schen und steu er li chen Pro ble men aus ge baut hat. Ser vi ce lei stun gen also, die
den Ver band bis heu te at trak tiv ma chen. Und nicht zu letzt war es wie der um er, 
der An fang der 1990er Jah re den Ans toß gab, das dank ei ner Erb schaft vor han de ne
Ver bands-Ver mö gen in ei nem Bü ro ei gen tum an zu le gen: die Ge schäfts stel le in der
Kernerstraße. Das alles sind recht moderne Gedanken und tatkräftige Veränderungen
für einen zum Amtsantritt als TKV-Geschäftsführer bereits 66-Jährigen!

Im Lau fe sei ner Amts zeit als ge schäfts füh ren der Vor stand ist es Ernst Held ge lun gen, 
die Zahl der Mit glie der des Ton künst ler ver bands Ba den-Würt tem berg bei na he zu ver -
dop peln, durch in ten si ve Wer bung und eine Aus wei tung des Ser vi ce-An ge bots. 
Der zum Ende sei ner Amts zeit er reich te Stand von mehr als 2000 Mit glie dern konn te 
seit her nicht nur ge hal ten, son dern um rund 200 wei te re ge stei gert wer den. Über
Nach rich ten wie die se freu te sich Ernst Held. Er nahm bis zu letzt An teil an al lem,
was mit dem Ton künst ler ver band zu tun hat. Und er war auch mit der ak tu el len 
Ent wic klung des Ver ban des durch aus zu frie den. Wie er wohl über haupt zu frie den war. 
Mit dem, was er ge leis tet hat – und mit dem, was an de re jetzt leis ten, nach ihm. 
Das ist kei ne Selbst ver ständ lich keit. Es ist eine Hal tung. Eine Haltung, die Stärke
zeigt, Respekt verdient und Sympathie weckt. Dankeschön!

Ul ri ke Al brecht
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Er präg te den
 ba den-würt tem ber gi schen Ton künst ler ver band: 

Ernst Held (1917–2015),
 hier mit sei ner Frau Eri ka im Herbst 2014.

Foto: Ul ri ke Al brecht



Aus den Orts- und Regionalverbänden

Neues Leitungsteam
Aktuelles aus Baden-Baden Der Re gio nal ver band Ba den-Ba den-Ra statt des Deut schen Ton künst ler ver ban des traf

sich am 15. Ok to ber zur jähr li chen Mit glie der ver samm lung. Nach dem das Ver bands -
le ben über Jah re hin weg stag niert hat te, war trotz ei ni ger ge sund heit lich und be ruf -
lich be ding ter Ab sa gen in die sem Jahr eine sehr gute Beteiligung zu verzeichnen.

Zu nächst be rich te te die Sän ge rin und Ge sangs päd ago gin Anja Schlen ker-Rap ke als
bis he ri ge ers te Vor sit zen de und seit Juli Mit glied im Vor stand des Lan des ver ban des
über die ak tu el len Ver bands ak ti vi tä ten im Land. Da bei wa ren das neue „Zer ti fi kat pri -
va ter Mu sik un ter richt“ und die Zu sam men ar beit pri va ter Mu sik leh rer/in nen mit Ganz -
ta ges schu len wich ti ge The men, die bei den Kol le gin nen und Kol le gen auf großes
Interesse und reichlich Gesprächsbedarf stießen.

Da nach stand die Neu wahl des Vor stan des auf der Ta ges ord nung. Anja Schlen ker-
Rap ke stell te ihr Amt als ers te Vor sit zen de zur Ver fü gung, um ih ren neu en Auf ga ben
auf Lan des ebe ne ge recht zu wer den. Als Nach fol ge rin schlug sie die bis he ri ge Stell -
ver tre te rin Gai va Bra ze nai te-Ga ber vor, die ein stim mig zur neu en ers ten Vor sit zen den
ge wählt wur de. Sie ist als Brat schis tin in ver schie de nen Or ches tern (dar un ter die 
Ba den-Ba de ner Phil har mo nie) und Kam mer mu sik for ma tio nen tä tig und lei tet in 
Ba den-Ba den eine pri va te Mu sik schu le für Streich in stru men te. Als neue Stell ver tre ter 
fir mie ren der Sän ger und Ge sangs päd ago ge Jo han nes Hap pel und Anja Schlen ker-
Rap ke, die sich ge zielt der Pres se- und Öf fent lich keits ar beit wid men möch te. 
Die Gei ge rin und Vio lin päd ago gin Dora Ent che va-Hei nen wurde in ihrem Amt als 
Vertreterin des Verbandes im Regionalausschuss „Jugend musiziert“ bestätigt.

Der neu ge bil de te Vor stand möch te ver stärkt als Team agie ren, um etwa ein ge mein -
sa mes In ter net por tal mit den An ge bo ten der Mit glie der auf zu bau en und die Ko ope ra -
ti on mit all ge mein bil den den Schu len zu ver stär ken. Fer ner wur den für das kom men de 
Jahr Ter mi ne für ein Leh rer kon zert am 21. Fe bru ar in der Aula ei ner Ba den-Ba de ner
Schu le so wie ein Schü ler kon zert Ende Juni mit Som mer fest im Baden-Badener
Stadtteil Sandweier festgelegt.

Anja Schlen ker-Rap ke
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Die neue ers te Vor sit zen de des Re gio nal-
ver ban des Ba den-Ba den Gai va Bra ze naite-

Ga ber (Mit te) mit ih ren Stell ver tre tern 
Jo han nes Hap pel und Anja Schlen ker-Rap ke.

Foto: pri vat



Jugendliche zeigen, was sie können
Schülerkonzert des

Regionalverbandes Rhein-Neckar
Auf der klei nen Büh ne des Mu sik hau ses Hoch stein in Hei del berg fand am Abend des
23. Ok to bers 2015 ein be son de res Schü ler kon zert statt. Ein ge la den wa ren aus drück-
lich Ju gend li che, die hier ihr Kön nen auf ei nem schö nen mu si ka li schen Niveau
zeigen konnten.

Die Ein lei tung ge stal te te ein von Per cus si on und Kla vier un ter stütz tes Blech blä ser-
en sem ble aus Wein heim mit ei ner Can zo net te von Adria no Ban chie ri und zwei mo der -
nen, rhyth misch an ge leg ten Wer ken. Jun ge So lis ten an Vio li ne, Vio la, Flö te, Kla vier
und eine Nach wuchs sän ge rin wa ren von ih ren Leh re rin nen und Leh rern gut vor be rei -
tet und spiel ten mit ho her Kon zen tra ti on und gro ßer Lie be zur Mu sik. Her vor zu he ben
sei hier Iris Aut hen rieth, die den 3. Satz aus Fe lix Men dels sohns Vio lin kon zert aus -
drucks voll und bril lant vor trug. Eben so Kar la Böh nert, die mit der rhyth mi schen Ener -
gie der „Dan zas Ar gen ti nas“ von Al ber to Gi nas te ra be ein dru ckend für ei nen schö nen
Ab schluss die ses Kon zer tes sorg te. Al len Spie le rin nen und Spie lern, den be glei ten -
den Pia nis ten und den Lehrerinnen und Lehrern, insbesondere Greta Debove, die
dieses Konzert organisiert hat, sei gedankt!

Chris ti ne An schütz/Elke Fric khöf fer
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Ap plaus und Blu men für die 
ju gend li chen Mu si ke rin nen und Mu si ker,

 die sich im Hei del ber ger
 Mu sik haus Hoch stein prä sen tier ten.

 Foto: Jo han nes Brenn fleck



Aus den Orts- und Regionalverbänden / Mitteilungen

Vorstände gesucht
Leitung des Ortsverbands Stuttgart

neu zu besetzen
Für den Orts ver band Stutt gart des Ton künst ler ver ban des wird drin gend eine neue 
Vor sit zen de/ein neu er Vor sit zen der so wie de ren/des sen Stell ver tre te rin/Stell ver tre ter
ge sucht. Auf grund der wach sen den Zahl ih rer be ruf li chen Ver pflich tun gen und Rei sen 
kann die bis he ri ge Amts in ha be rin und Flö tis tin Na ta lia Ge ra kis der eh ren amt li chen
Auf ga be nicht län ger nach kom men. Wir möch ten ihr an die ser Stelle herzlich für ihr
jahrelanges Engagement danken.

Der Orts ver band Stutt gart hat der zeit rund 350 Mit glie der und soll wei ter hin auf- und 
aus ge baut wer den. Im Ver ant wor tungs be reich der neu en Amts in ha be rin/des neu en
Amts in ha bers liegt auch die Or ga ni sa ti on von Schü ler kon zer ten in der Mu sik hoch -
schu le Stutt gart. Wir freu en uns auf in ter es sier te Ton künst le rin nen und -künst ler, die
das Ver bands le ben in der ba den-würt tem ber gi schen Lan des haupt stadt ak tiv mit ge -
stal ten wol len! Bit te mel den Sie sich di rekt in der Stutt gar ter Ge schäfts stel le beim
Ge schäfts füh rer des ba den-würt tem ber gi schen Tonkünst ler ver ban des, Eckhart Fischer:
gf@dtkv-bw.de, 0711 2237126.

Ul ri ke Al brecht

Mitteilungen

Wechsel im Präsidium
Freunde der Tonkunst und

Musikerziehung e. V.
 wählt neuen 1. Vorsitzenden

In der letz ten Mit glie der ver samm lung des ge mein nüt zi gen För der ver eins Freun de 
der Ton kunst und Mu sik er zie hung e. V. (kurz: FTM) wech sel te der 1. Vor sitz von Dr.
Mar cus Kre mer an Ha rald Fröh lich. Fröh lich lei tet bei der Mann hei mer Ver si che rung
AG das Kom pe tenz cen ter für Mar ken pro gram me, in dem auch das Ver si che rungs-
pro gramm „SIN FO NI MA“ für Be rufs mu si ker ver ant wor tet wird. Zwei ter Vor sit zen der
bleibt un ver än dert Cor ne li us Haupt mann, Prä si dent des DTKV. Schatz meis te rin 
ist Eli sa beth Her zog-Schaff ner, Ge schäfts füh re rin des DTKV. Zweck des Ver eins ist 
die För de rung der Mu sik er zie hung und der Nach wuchs pfle ge auf dem Ge biet der 
musikalischen Interpretation sowie die Förderung zeitgenössischer Musik.

Ec khart Fi scher
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Na ta lia Ge ra kis legt
ihr Amt

 als Vor sit zen de des
 Orts ver ban des

Stutt gart nie der.
 Jetzt sucht

 Stutt gart drin gend
eine Nach fol ge.

 Foto: pri vat.



Aktivitäten unserer Mitglieder

Präsenz an prominenter Stelle
Konzerte im Museum LA8

Baden-Baden
Die Lich ten ta ler Al lee ist in Ba den-Ba den nicht nur eine tra di tions rei che Fla nier mei -
le, son dern auch ein Hort der Kul tur. Auf klein stem Raum sind hier vier Mu seen zu
fin den: Ne ben dem Stadt mu seum, der Kunst hal le und dem be rühm ten Mu seum
„Frie der Bur da“ gibt es das Mu seum LA8 für Kunst und Tech nik des 19. Jahr hun -
derts. Dort war in die sem Jahr vom 21. März bis zum 30. Au gust die Aus stel lung
„Mu sik! – Die Ber li ner Phil har mo ni ker im 19. Jahr hun dert. Die Ent ste hung ei nes
Welt or ches ters“ zu se hen. Die Schau, eine Hom ma ge der Fest spiels tadt Ba den-Ba den 
an sein Re si denz or ches ter wäh rend der Oster fest spie le, wur de am 21. März 2015
durch Mit glie der der Ber li ner Phil har mo ni ker fei er lich er öff net. Da nach präg ten vor
al lem Mit glie der des TKV-Regionalverbandes Baden-Baden-Rastatt das musikalische
Leben der Ausstellung.

Die Brat schis tin Gai va Bra ze nai te-Ga ber und die Mez zo sop ra nis tin Anja Schlen ker-
Rap ke bil den seit ei ni gen Jah ren zu sam men mit der Pia nis tin Scar lett San den das
Brahms-Trio Ba den-Ba den. In die ser un ge wöhn li chen Be set zung, die sich an den
zwei „Ge sän gen op. 91“ von Jo han nes Brahms für Alt, Vio la und Kla vier orien tiert,
gab das Trio vier Kon zer te im in spi rie ren den Am bien te der Aus stel lung. Vor dem Bild -
nis Hans von Bü lows und ne ben dem Stumm film di ri gat Ar tur Ni kischs, zwi schen
Brie fen und Ta ge bü chern namhaf ter Kom po nis ten, er klan gen Wer ke von Ri chard
Strauss, Franz Schu bert, Jo han nes Brahms, Char les Lo eff ler und Pau li ne Vi ar dot-Gar cía.
Der Be zug die ser Kom po nis ten zur Aus stel lung und den Ber li ner Phil har mo ni kern
wur de von den Mu si ke rin nen in Mo der atio nen ver mit telt, in de nen Hei te res und 
Wis sens wer tes zutage trat. Das Publikum saß hierbei in der halbrunden Anordnung 
eines großen Sinfonieorchesters.

Doch auch der mu si ka li sche Nach wuchs hat te Ge le gen heit, im
Rah men der Aus stel lung sein Kön nen zu prä sen tie ren. Wäh rend
des Hof fes tes am 21. Juni, das vom Mu seum tra di tio nell je den
Som mer ver an stal tet wird, fei er te Gai va Bra ze nai te-Ga bers Mu sik -
schu le „Arco“ ihr zehn jäh ri ges Ju bi läum mit ei nem ein stün di gen
Kon zert. Mu si ke rin nen und Mu si ker al ler Al ters stu fen prä sen tier -
ten Kam mer mu sik, wo bei auch Schü ler und Schü le rin nen der
TKV-Mit glie der Taru Er lich (Vio li ne), so wie Anja Schlen ker-Rap ke
(Ge sang) mit wirk ten und so mit ein mal mehr Ge le gen heit hat ten,
wert vol le Auf tritts er fah rung zu sam meln. The ma tisch ent lang der
Aus stel lung, aber auch mit Be zug auf die Stadt Baden-Baden,
führten die Moderationen von Joshua Jacobs durch Werke der
Romantik.

Anja Schlen ker-Rap ke
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Bei ei ner Aus stel lung über die Ber li ner Phil har -
mo ni ker im Ba den-Ba de ner Mu seum LA8

 zeig ten Mit glie der des Ton künst ler ver ban des
und ihre Schü ler mehr fach Prä senz.

 Hier zwei Fo tos von Kon zer ten
 mit dem Brahms-Trio Ba den-Ba den

 und Schü lern der pri va ten Mu sik schu le Arco.
 Fo tos: pri vat.



Mit Profis, Pool und Panorama
Kinder- und Jugendfreizeit der

Kammerakademie Calw
Das Ver hält nis der Deut schen zur klas si schen Mu sik ist ge spal ten. Ob wohl ei ner seits
die Be su cher zah len bei Live-Ver an stal tun gen von Jahr zu Jahr stei gen und un ser 
Ge mein we sen hohe Sum men in die mu si ka li sche Nach wuchs för de rung in ves tiert,
wer den bun des weit Or ches ter auf ge löst und eine Über al te rung des Pub li kums bei
klas si schen Kon zer ten be klagt. Die Kam mer aka de mie Calw e.V. setzt in die sem Span -
nungs feld deut li che Zei chen. Seit 23 Jah ren or ga ni siert das aus Pro fi mu si kern und
am bi tio nier ten Lai en be ste hen de En sem ble Mu sik frei zei ten für Kin der und Ju gend-
li che und leis tet so ei nen wich ti gen Bei trag zur Ju gend- und Kul tur för de rung, der
maß geb lich von TKV-Mit glied Su san ne Hol der und ih rem Mann Man fred Hol der ini-
ti iert wur de. Nach ei ner Zeit der Su che ha ben die Frei zei ten seit 13 Jah ren eine 
Heimat in ei nem Selbst ver sor ger haus im schwei ze ri schen Torgon oberhalb des Genfer-
sees gefunden, das mit hervorragenden Proberäumen ausgestattet ist.

Hier fand auch die ses Jahr am Ende der Som mer fe rien vom 29. Au gust bis 5. Septem ber 
die Kin der- und Ju gend frei zeit statt. Im Ju gend sin fo nie or ches ter wur den Lud wig van
Beet ho vens „6. Sin fo nie“ und „Die Mol dau“ von Be drich Sme ta na er ar bei tet und am
Ende der Wo che in ei nem ge mein sa men Kon zert mit dem Kin der or ches ter zur Auf füh rung 
ge bracht. So wohl für die Teil neh me rIn nen, als auch für das Be treu er team war es span -
nend zu er le ben, wie Klein von Groß, aber auch Groß von Klein lernen konnte.

Zum Be treu er team ge hör ten 2015 vor al lem jun ge Mu si ker, die mit pro fes sio nell 
ge lei te ten Grup pen- und Kin der or ches ter pro ben die mu si ka li sche Kom po nen te der
Frei zeit maß geb lich mit präg ten. Die Lei tung des Sin fo nie or ches ters lag wie ge wohnt
in den be währ ten Hän den von Man fred und Su san ne Hol der und Mar tin Bin der. 
Eine aus ge bil de te Päd ago gin sorg te ne ben der mu si ka li schen För de rung für eine 
or ga ni sier te Frei zeit-Be treu ung, in der zum Bei spiel Gips mas ken ge bas telt und
Gute-Nacht-Ge schich ten vor ge le sen wurden. Ein Team von Ehrenamtlichen sorgte 
für das leibliche Wohl aller.

Ziel der Or ches ter frei zeit ist es un ter an de rem, den Kin dern und Ju gend li chen Mu sik
in al len Fa cet ten zu ver mit teln. Ein fa ches Vom-Blatt-Spie len, Kam mer mu sik, in ten-
sive Or ches ter pro benpha sen und Stimm pro ben ge hö ren eben so zum Kern der Frei zeit
wie die Auf füh rung der er ar bei te ten Wer ke am Ende der Wo che. Das Kon zept der
Kam mer aka de mie Calw e. V. setzt bewusst auf eine gro ße Span ne des Al ters und 
da mit auch des mu si ka li schen Ni veaus der Teil neh me rIn nen. So ent steht ein un-
ge ahn tes Ge mein schafts ge fühl, von dem die Kin der und Ju gend li chen nicht nur
mu si ka lisch, son dern auch men schlich pro fi tie ren. Auch die ses Jahr reich te die 
Al ters span ne von acht bis 65 Jah ren. Durch die Zu sam men ar beit der Ge ner atio nen
ler nen die Ju gend li chen, Ver ant wor tung für die „Klei nen“ zu übernehmen. Andersrum 
haben die Kinder die „Großen“ (nicht nur) musikalisch zum Vorbild.
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Für die Mu si ker der Kam mer aka de mie Calw e. V. und für vie le Teil neh me rIn nen ist
die Kin der- und Ju gend frei zeit in Tor gon ei ner der Hö he punk te des Jah res. So ist es
für alle eine gro ße Freu de, dass die „al ten Ha sen“ des Ver eins die Fahrt in die
Schweiz auf sich nah men, um das Kon zert mit zu er le ben. Vor al lem für das Be treu er -
team ist und bleibt die Mu sik wo che et was Be son de res. In ih rer Ju gend wa ren sie
selbst als Teil neh me rIn nen mit da bei. Nun kön nen sie die er leb ten Freu den an die
fol gen den Ge ner atio nen wei ter ge ben. Durch das ge mein sa me Mu si zie ren, Wan dern
oder auch Ar bei ten in der Kü che (Brot- und Ku chen ba cken, Kü chen dienst) ent stan -
den und fes tig ten sich auch in die sem Jahr Freund schaf ten, die si cher lich die Zeit
bis zum nächs ten mu si ka li schen Zu sam men tref fen am Palm sonn tag 2016 über dau -
ern, wo wir das Programm in zwei Konzerten im Raum Calw und Karlsruhe neu
aufleben lassen.

Die nächs te Kin der- und Ju gend or ches ter frei zeit in Tor gon fin det statt vom 27. Au gust
bis 3. Sep tem ber 2016. In ter es sier te wen den sich an Su san ne und Man fred 
Hol der (Tel. 0721 45936, E-Mail: la jeu nes se.kam mer aka de mie@gmail.com). Auf 
der Ho me pa ge der Kam mer aka de mie Calw e. V. fin den Sie ab De zember das An mel de-
for mu lar für die Frei zeit 2016 zum Downlo ad so wie In for ma tio nen zu Kon zer ten 
und zum Ver ein: www.kammerakademie.de

Anne Zau ner
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Vor bild li che Ju gend- und Kul tur för de rung:
 Bei der Or ches ter frei zeit der Kam mer aka de mie 

Calw im schwei ze ri schen Tor gon
 wird eine Wo che lang ge mein sam mu si ziert,

ge wan dert, ge ba det, ge kocht, ge ges sen ... 
Fo tos: Su san ne Hol der

www.kammerakademie.de


Rekordteilnahme bei Kompositionswettbewerb
Benedikt Brydern gewinnt

 3. Crossover Compostion Award
Alle drei Jah re – 2015 zum 3. Mal – ru fen die Ge schwis ter Ma rie-Lui se und Chris toph 
Ding ler (The Twio lins) Kom po nis ten aus al ler Welt dazu auf, in no va ti ve Stü cke für
zwei Vio li nen zu kom po nie ren, um das mu si ka li sche Re per toire der eher sel te nen 
Be set zung zu er wei tern. Ma rie und Chris toph set zen da bei nur we ni ge Rah men be din -
gun gen, was auch den Ti tel des Wett be werbs er klärt: Al les ist er laubt, ob ro cki ger
oder fe der leich ter Stil, ob an ge lehnt an eine be stimm te Epo che oder eine Kom bi na-
tion aus al lem. Alles geht, so lan ge es für zwei Vio li nen ge schrie ben und spiel tech nisch
an spruchs voll ist, zir ka fünf Mi nu ten dauert und das Publikum zu Begeisterungs-
stürmen hinreißt!

In die sem Jahr hat te der Cros so ver Com po si ti on Award so vie le Be wer bun gen er hal ten 
wie noch nie: 353 Kom po nis ten aus 44 Na tio nen be war ben sich um die ers ten sechs
Plät ze! Alle ein ge sand ten Stü cke wur den von den Ding ler-Ge schwis tern so ge sich tet,
dass die Iden ti tät der Kom po nis ten an onym blieb. Von ei ner fünf köp fi gen Jury wur den 
dann sechs Fi na lis ten aus ge wählt und von den bei den Wett be werbs ver an stal tern The
Twio lins ein stu diert. Am 25. Sep tem ber fand schließ lich das gro ße Fi na le statt: Je des 
der sechs Stü cke von Kom po nis ten aus fünf Na tio nen wur de – eben falls un ter Ge heim-
hal tung des Ti tels und der Identität des Komponisten – von Marie und Christoph live
präsentiert.

Neue Zu schau er per Live-Stre am
Per Stimm zet tel wähl ten letzt lich die Zu hö rer beim Fi na le im Anna-Reiß-Saal des
Mann hei mer Reiß-En gel horn-Mu seums die Sie ger des dies jäh ri gen Cros so ver Com po -
si ti on Awards. Im Saal ent schie den 210 Zu hö rer über die Ver tei lung der Prei se, „über 
ei nen spon tan ein ge rich te ten On li ne-Stre am hat ten wir wei te re 370 Zu hö rer“, er zählt
Ma rie-Lui se Ding ler. „So macht es Spaß, die neu en Me dien zu nut zen.“ Am Ende 
ge wann der US-Ame ri ka ner Be ne dikt Bry dern, der be reits 2009 den CCA für sich ent -
schied. „Wir ha ben auch nicht da mit ge rech net, dass Be ne dikt Bry dern wie der ins 
Fi na le kommt und dann auch noch ge winnt“, so Chris toph Ding ler, „aber da die Aus -
wahl an onym war, ha ben wir alle gleich fair behandelt und freuen uns, dass Benedikt
sich wieder durchgesetzt hat.“ 
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Die In itia to ren und die Preis trä ger (v.l.n.r.):
The Twio lins, Be ne dikt Bry dern (1. Preis),

 Jens Hu bert (2. Preis), Alex an der Go no bo lin
(5. Preis), Jo han nes Mey er hö fer (3. Preis),

 Da wid Lu bo wicz (4. Preis).
 Foto: CCA



Hier noch ein mal alle Fi na lis ten, ihre Stü cke und Plat zie run gen:
1. Platz für „Schil lers Nacht flug” von Be ne dikt Bry dern (USA)
2. Platz für „Rock You vs. Bal le ri na“ von Jens Hu bert (Deutsch land)
3. Platz für „Atem. Licht“ von Jo han nes Mey er hö fer (Deutsch land)
4. Platz für „Car pa thi an“ von Da wid Lu bo wicz (Po len)
5. Platz für „Me ta mor pho sis“ von Alek sandr Go no bo lin (Ukrai ne)
6. Platz für „Bal ka noid“ von András De recskei (Un garn)
Das Preis geld be trug 11.000 Euro. Zu dem wird jede Kom po si ti on auf CD ver öf fent -
licht. Ein un ge wöhn li ches Pro jekt, rea li siert von ei nem Duo, das sich zu Recht „pro -
gres si ve classical music“ auf die Fahnen geschrieben hat. 

www.thetwiolins.de/Ul ri ke Al brecht

Musik für die Flüchtlingsarbeit
Benefizkonzert in Bretten Zu guns ten der Flücht lings ar beit der In ter na tio nal Chris ti an Fel lowship (ICF) in iti ier te

TKV-Mit glied Da nie la Wil li mek Ende Ok to ber ein Be ne fiz kon zert in der Ju gend mu sik -
schu le Bret ten. Hier bo ten drei Stu den tin nen der Karls ru her Hoch schu le für Mu sik,
an der Wil li mek als Do zen tin un ter rich tet, ei nen fas zi nie ren den Streif zug durch die
zwei- und vier hän di ge Kla vier li te ra tur. Ji soo Kim aus Süd ko rea, Quynh Trang Ngyuy en 
aus Viet nam und Qiong dan Shang aus Chi na spiel ten Wer ke von Mo zart, Beet ho ven
und Men dels sohn über Brahms und Rach ma ni now bis hin zu Leo Wei ner, ei nem 
jü disch-un ga ri schen Kom po nis ten des frü hen 20. Jahr hun derts, und Ur mas Si sask,
ei nem zeit ge nös si schen est ni schen Kom po nis ten. Da nie la Wil li mek mo der ier te die
Wer ke un ter halt sam und in for ma tiv. Die be geis ter ten Zu hö rer im voll be setz ten Saal
ließen die Pianistinnen nicht ohne Zugabe gehen. Der Erlös des Abends kommt in
voller Höhe der Flüchtlingshilfe zugute.

Ul ri ke Al brecht

Strebetendenz-Theorie in Zagreb vorgestellt
Bernd Willimek bei der Kroatischen 

Gesellschaft für Musiktheoretiker
Die TKV-Mit glie der Da nie la und Bernd Wil li mek wur den vom Prä si den ten und Grün -
der der Kroa ti schen Ge sell schaft der Mu sik theo re ti ker, Pro fes sor Ti ho mir Pe tro vic,
ein ge la den, die Stre be ten denz-Theo rie bei den 11. Kroa ti schen Ta gen der Mu sik-
theo rie vor zu stel len. Die Stre be ten denz-Theo rie von Bernd Wil li mek wur de 1998 im
Ton künst ler-Fo rum ver öf fent licht und stößt seit her auch in ter na tio nal auf In ter es se.
Der Vor trag wur de in eng li scher Spra che ge hal ten und von Mar ti na Bel ko viæ ins 
Kroa ti sche über setzt. Be geis ter ter Ap plaus und eine an ge reg te Dis kus si on im voll be -
setz ten Saal mach ten deut lich, dass hier ein spannendes Thema in den Fokus des
musiktheoretischen Bewusstseins gerückt war.

Ul ri ke Al brecht
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Mu si ka li sche Un ter stüt zung
 für die Flücht lings hil fe: Be ne fiz kon zert in der

 Ju gend mu sik schu le Bret ten. Foto: pri vat

Zu Gast in Za greb:
 Da nie la und Bernd Wil li mek (rechts) 

Foto: privat

http://www.thetwiolins.de


Verantwortungsvolles Zusammenspiel
Arbeitsphase und Konzert des

CSO-Deutschland
Das CSO-Deutsch land ist ein Or ches ter für Strei che rin nen und Strei cher ab sie ben
Jah ren, de ren Leh rer die in ton ato ri schen, rhyth mi schen und mu si ka li schen Qua li tä ten 
der Co lourst rings-Me tho de im Un ter richt ver an kert ha ben. Trä ger ist der Ver ein 
Mu sik frei zeit-Kam mer mu sik e.V. mit Sitz in Hei del berg, der durch ver schie de ne 
Kurs an ge bo te den musikalischen Nachwuchs fördert.

Béla Bártók, Char les Au gus te de Bé ri ot, Mo ritz Moszkowki, Shei la Nel son und An to nio 
Vi val di wa ren die Kom po nis ten, die in die sem Herbst bei der zwei ten drei tä gi gen 
Ar beits pha se des 2014 ge grün de ten CSO-Deutsch land in Mann heim ge probt und auf -
ge führt wur den. Im Ab schluss kon zert am 1. No vem ber im Pa vil lon der DJH Ju gend -
her ber ge Mann heim spiel ten sich die 33 Teil neh mer im Al ter von 7 bis 16 Jah ren 
di rekt in die Her zen des zahl reich er schie ne nen Pub li kums. Un ter der Lei tung von
Erd mu te-Ma ria Ho ha ge (Mu sik hoch schu le Mann heim), er klan gen Bar tóks „10 leich te
Stü cke“, der zwei te Satz aus Moszkowskis „Sui te“ op. 71 in ei ner Be ar bei tung für
zwei Vio li nen und Strei cher, so wie der drit te Satz des „Vio lin kon zerts“ Nr. 9 von 
Bé ri ot. Die Wer ke wur den ohne Di ri gent auf ge führt, was die be son de re Ver bin dung
und ge mein sa me Kon zen tra ti on der Spie le rin nen und Spie ler in die sem En sem ble
spür bar wer den ließ und bei den So los tü cken den So lis ten ein ver läss li ches Fun da -
ment bot. „Mir ist es wich tig, dass alle vom ersten Ton an die Verantwortung für sich, 
das Zusammenspiel und das Werk übernehmen“, so Hohage nach dem Konzert.

Un ter der Lei tung von Mi chae la Zirn bau er (Köln) er ar bei te ten sich die jün ge ren Teil -
neh mer drei Sät ze aus Nel sons „Ita li an Sui te“ und die Grö ße ren prob ten Vi val dis
„Kon zert für 4 Vio li nen und Strei cher“ op. 4/3. Be reits bei den Klei nen wa ren ei ni ge
Kin der da bei, die schon sehr gut vi brie ren konn ten und so dem Ge samt klang eine
schö ne Fär bung ga ben. Der schwung vol le Ba roc kstrich beim Vi val di kam be son ders
im ers ten Satz zum Tra gen. Tat kräf tig un ter stützt wur de die Ar beits pha se von Ella
Rotsch (Duis burg) und den Be treu ern Lui sa Ge ster (Dres den) und Sven Sa lo mon
(Mann heim) so wie Su san na Bi os ca (Ol fen). Wei te re Ter mi ne und In for ma tio nen un ter
www.cso-deutschland.de

So phia Vla da
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Hier kön nen jun ge Strei cher ab 7
 Er fah rung sam meln: beim CSO-Deutsch land.

Foto: An ge li ka S. Dietz

http://cso-deutschland.de/
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Gelungene Fortsetzung
Kammermusik von Adolf Busch Dass die Kam mer mu sik von Adolf Busch eine ab so lut loh nen de und hö rens wer te Ent -

de ckung ist, ha ben die Karls ru her Kla ri net tis tin Bet ti na Bei gel beck und das Busch
Kol le gi um Karls ru he be reits mit ih rer ers ten CD ein drucks voll un ter Be weis ge stellt.
Jetzt ist die Fort set zung er schie nen. Zur Er in ne rung, Adolf Busch (1891–1952) war
ei ner der be rühm tes ten Gei ger der Zwi schen kriegs jah re, ein be gna de ter So list und 
be seel ter Kam mer mu si ker (mit sei nem Kla vier part ner Ru dolf Ser kin, sei nem Busch-
Quar tett und dem Busch-Kla vier trio), des sen Ruf bis in die heu ti ge Zeit nach hallt.
Sein Ruf als Gei ger hat sei ne Be deu tung als Kom po nist stets über schat tet; erst in
den letz ten Jah ren ent deckt die Mu sik welt auch sein kom po si to ri sches Œuvre. Auf
der brand neu en CD „Adolf Busch, Cham ber Mu sic, Vo lu me Two: Mu sic for Cla ri net II“
sind sechs kam mer mu si ka li sche Kom po si tio nen Buschs zu hö ren, in un ter schied li chen
Be set zun gen vom tech nisch be ein dru ckend an spruchs vol len Kla ri net ten so lo über
Duo- bis hin zu Trio-Kon stel la tio nen der Kla ri net te wahl wei se mit Oboe, Eng lisch horn, 
Vio li ne, Cel lo und Kla vier. Drei der ein ge spiel ten Wer ke sind Erst ein spie lun gen – ein
Ver dienst, das man den Mu si kern hoch an rech nen darf! Die Qua li tät der erst klas si gen 
Vor gän ger-CD wird hier durch wegs ge hal ten: Bet ti na Bei gel beck über zeugt bei sou-
ver äner Tech nik mit schö nem, be weg li chem Kla ri net ten klang, und die exzellenten 
Musiker des inzwischen bestens etablierten Busch Kollegiums Karlsruhe stehen ihr 
in nichts nach. Man hört Neues auf hohem Niveau – mit großem Vergnügen!

Ul ri ke Al brecht
Adolf Busch, Cham ber Mu sic, Vo lu me Two: Mu sic for Cla ri net II. Bet ti na Bei gel beck, Busch Kol le gi um Karls ru he,
Toc ca ta Clas sics 0293 (2015)

Energie und Emotion
Das neue Album von Lia Reyna Ge ra de hat die Sän ge rin, Pia nis tin, Kom po nis tin und Tex te rin Ver ena Kö der (im Vor -

stand des TKV-BW) ali as Lia Rey na ihr zwei tes Al bum „Co lor Jam“ ver öf fent licht. Die
viel schich tig an spre chen de Pro duk ti on ent hält 13 Ti tel in ei nem Stil mix aus In die
Pop, Funk und Soul. Nach dem die ge bür ti ge Aa len erin vier Jah re un ter dem Na men
Rey na solo un ter wegs war, grün de te sie ihre Band aus Mu si ke rIn nen aus dem Stutt -
gar ter Um kreis. Über bril lan te Ar ran ge ments der Band-Be set zung Ge sang, Kla vier,
E-Gi tar re, Vio li ne, Syn thies, Bass und Schlag zeug hin aus ent hält das Al bum Blä ser -
sät ze, elek tro ni sche Ver frem dun gen, Body-Per cus si on und ge sam pel te Spiel uh ren.
An ders als ihr De bü tal bum „Pu ri ty“ mit dem Fo kus auf Bal la den, ver sprüht das neue
Al bum vor al lem Lia Rey nas Ener gie und Quir lig keit, wo bei ihre emo tio na le Sei te nie
zu kurz kommt. Lia Rey na hat in die sem Al bum ih ren ganz per sön li chen Stil mix 
ver wirk licht – und ihre Stim me hat sich gran di os wei ter ent wi ckelt! Seit 1. No vem ber
2015 er hält lich auf www.lia-reyna.com.

One Note Mu sic/Ul ri ke Al brecht
Co lor Jam, Lia Rey na + Band, www.lia-reyna.com, One Note Mu sic Ec khart Fi scher (2015)
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Festliches mit Swing & Folk
Das etwas andere Weihnachtsalbum Den Gei ger Han no Grä ßer und den Gi tar ris ten Rü di ger Gies ver bin det eine sehr lan ge –

nicht nur mu si ka li sche – Freund schaft. Be reits Ende der 70er Jah re sam mel ten sie
wäh rend ih rer klas si schen Aus bil dung an den Mu sik hoch schu len Köln und Dort mund
ers te ge mein sa me Büh nen er fah run gen im Folk club Wit ten, der le gen dä ren Tal ent -
schmie de im Ruhr ge biet, in der zur glei chen Zeit auch Mu si ker wie Her bert Grö ne -
mey er ihre ers ten Auf trit te hat ten. Seit her ar bei te ten Grä ßer (den es in zwi schen nach
Ess lin gen ver schla gen hat) und Gies im mer wie der in ver schie de nen Band pro jek ten
so wie im Be reich der Un ter hal tungs- und klas si schen Mu sik zu sam men. Jetzt ha ben
die bei den ihre ers te ge mein sa me CD vor ge legt, ein Weih nachts al bum mit dem
schlich ten, un ver stell ten Ti tel „Stil le Nacht“. Ne ben ei ge nen Be ar bei tun gen ru hi ger
klas si scher Mu sik ti tel wie der be rühm ten „Air“ von Jo hann Se bas ti an Bach oder dem
„Lar go“ aus An to nio Vi val dis „Win ter“-Vio lin kon zert, fin den sich auf der CD ei ni ge
von Folk und Swing in spi rier te In ter pre ta tio nen be kann ter Weih nachts lie der aus un -
ter schied li chen Re gio nen und Kul tur krei sen. Der Reiz liegt im et was An ders ar ti gen, 
in der klei nen Ab wei chung vom alle Jah re wie der Mu si zier ten und Gehörten, in der
spezifischen Verortung dieser Musik zwischen kollektiver Erfahrung und persönlicher
Erinnerung. Nicht zu vertraut, nicht zu fremd. Fröhliche Weihnachten!

Ul ri ke Al brecht
Stil le Nacht, Han no Grä ßer & Rü di ger Gies, www.hannograesser.de, Ei gen ver lag (2015)

Glücksmomente und Erfolgserlebnisse
Klavierfibel für alle ab 4 Glücks mo men te und mo ti vie ren de Er folgs er leb nis se von An fang an: Das ver spricht

Kla vier päd ago gin Ger tru de Ding ler all de nen, die sich dem In stru ment Kla vier mit 
ih rer neu en Fi bel „Spiel Kla vier ab 4“ nä hern. Seit rund sie ben Jah ren un ter rich tet
Ding ler Kin der be reits ab vier Jah ren, und ihre ge sam mel ten Er fah run gen sind nun in
eine Kla vier schu le ge flos sen. So ver blüf fend ein fach wie neu ist die hier ver wen de te
sym me tri sche Fin gers teue rung: Beim Kla vier spiel sind die Fin ger bei der Hän de ja
vom Dau men an auf stei gend iden tisch num me riert, so dass das Ge hirn mit nur ei nem
Im puls bei de Hän de gleich zei tig ans teu ern kann. Die ses Phä no men nutzt Ger tru de
Ding ler (übri gens die Mut ter von Ma rie-Lui se und Chris toph Ding ler, die als Vio lin duo
un ter dem Na men The Twio lins be kannt sind), um selbst An fän ge rin nen und An fän -
ger von Be ginn an mit zehn Fin gern und zwei stim mig spie len zu las sen – mit dem sel -
ben Fing er satz in der rech ten wie der lin ken Hand. Da bei kommt ihr ent ge gen, dass
sich sehr vie le Kin der lie der im Fünf ton be reich be we gen. Da durch steht ein rie si ger
Fun dus an be kann ten Me lo dien zur Ver fü gung, die sich ge nau so – im Ab stand von
an dert halb Ok ta ven – spie len las sen. Da bei ent steht ein voll wer ti ger Satz, der nicht
nach An fän ger, son dern mo ti vie rend gut klingt! Und: Das Ge hirn steu ert so fort alle 
10 Finger an. Die Dif fer en zie rung hier aus ist dann in klei nen Schrit ten kein He xen werk
mehr, meint Ding ler im Vor wort zu ih rer Fi bel, die 96 Stü cke aus den Be rei chen 
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Kin der lied, Klas sik und Pop um fasst. Sie rich tet sich vor al lem, aber nicht nur an
klei ne re Kin der. Ge nau so schnell und gut ler nen äl te re Schul kin der, Er wach se ne und
Se nio ren mit „Spiel Kla vier ab 4“. Ach, übrigens: Der mehrjährige Einsatz der Fibel
bei ihren Schülern bescherte Gertude Dingler im vergangenen Jahr 14 Preisträger bei
„Jugend musiziert“. Das klingt vielversprechend, oder? Ausprobieren!

Ger tru de Ding ler/Ul ri ke Al brecht
Spiel Kla vier ab 4, Ger tru de Ding ler, Ei gen ver lag (2015), er hält lich über www.alle-no ten.de oder di rekt bei der 
Au to rin per E-Mail ger tru de.ding ler@gm.com

Spielerisch improvisieren
Motivierende Improvisations-Spiele Die er fah re ne Mu si ke rin und Mu sik päd ago gin Eva-Ma ria Heinz, im Vor stand des Ton -

künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg zu stän dig für die Kon fe renz der Re gio nal vor -
sit zen den, hat mit „Sub ito Im pro“ drei Mu sik-Im pro vi sa tions-Kar ten spie le er fun den,
die das Im pro vi sie ren im Un ter richt oder zu hau se mit fri schen Ideen be feu ern – egal
wie alt man ist und wel ches In stru ment man spielt. Je des „Sub ito Im pro“ hat 33
hübsch ge stal te te Kar ten (Gra phik: An net te Kar ren bach), die ge mein sam mit den
Spiel re geln in ei ner pas sen den Auf be wah rungs box ver staut sind. In „Sub ito Im pro 1“
spielt man mit Wör tern und Be grif fen aus dem All tag, in „Sub ito Im pro 2“ mit mu si -
ka li schen Grund be grif fen und in „Sub ito Im pro 3“ mit Ge gen satz-Paa ren. Mehr zu
Eva-Ma ria Heinz und ih rem in no va ti ven Spiel un ter www.musik-paedagogin.de.

Die Kla vier leh re rin Mo ni ka U. Lau ben gai er, die be reits ers te Er fah run gen mit den
Kar ten ge sam melt hat, be rich tet: „Als Kla vier päd ago gin, die in ih rem Schü ler kreis
ver schie de ne Al ters stu fen be treut, war ich sehr ge spannt auf die Re so nanz, die ich
er hal ten wür de, als ich im Som mer die sen Jah res be gann, mit den „Sub ito Im -
pro“-Kar ten von Eva-Ma ria Heinz zu ar bei ten – zu erst in ei nem Work shop, dann auch
im Un ter richt. Da die Kar ten sehr schön und hand lich ge stal tet sind, hat te ich über -
haupt kei nen Zwei fel da ran, dass die Schü ler ger ne da nach grei fen wür den. Je doch
war es so, dass alle Schü ler von je der der drei Im pro-Va ria tio nen sehr an ge tan wa ren
und ihre Fan ta sie und Krea ti vi tät da durch re gel recht zum Blü hen kam. Ob zu Be ginn, 
so zu sa gen als Ein stieg, oder als neue An re gung bei nach las sen der Span nung: Mit den 
Kar ten konn te ich die Schü ler so fort (neu) mo ti vie ren und ihre vol le Auf merk sam keit
ge win nen. Ich kann die An wen dung der Im pro-Kar ten im Un ter richt nur emp feh len
und bin der Mei nung, dass sich mit ih nen ein wei tes Spek trum für krea ti ves Ar bei ten
er schlie ßen lässt. Die ser an de re Zweig der Un ter richts-Me tho dik passt gut zum
zeitgemäßen Musikunterricht in der Schule und öffnet Räume zur selbstständigen
Entfaltung, zum Gruppen- und interaktiven Musizieren.

Ul ri ke Al brecht/Mo ni ka U. Lau ben gai er
Sub ito Im pro 1–3, Ei gen ver lag (2015) er hält lich bei der Au to rin Eva-Ma ria Heinz, Cra nach weg 3, 
75173 Pforz heim, emh@sthc.de oder Tel. 07231 26 113.
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Sub ito im pro 3
Spiel kar te

www.musik-paedagogin.de


Ter mi ne

De zem ber
Sa, 5.12.15, 17 Uhr Ju gend wett be werb des TKV-BW, Preis trä ger kon zert

Au gus ti num Stutt gart, Flo ren ti ner Stra ße 20, 70182 Stutt gart-Rie den berg
Do, 10.12.15, 19 Uhr Ju gend wett be werb des TKV-BW, Preis trä ger kon zert

Kreis spar kas se Ess lin gen, Bahn hofstr. 8, 73730 Ess lin gen, Kro nen saal

Ja nu ar
Mi, 6. bis Fr,, 8.1.16 Kla ri net ten ta ge auf Schloss Un ter öwis heim

Fr, 22. bis So, 24.1.16 Fort bil dung*: Re la ti ve Sol mi sa ti on, 

Fe bru ar
Fr, 5.2.16 Re dak tions schluss ton künst ler-fo rum

Sa, 27. bis Mo, 29.2.16 Fort bil dung*: Ar beits feld Mu sik un ter richt

März
Mo, 7. bis Do, 10.3.16 Fort bil dung*: Quer flö te trifft Grup pe

April
Fr, 1.4.16 bis Mi, 31.5.2017 Fort bil dung*: Pass ge naue Ar ran ge ments

    Fr, 15. bis So, 17.4.16 Fort bil dung*: Aus ge wählt
    Fr, 15. bis So, 17.4.16 Fort bil dung*: In ter ge ner ati ves Mu si zie ren
    Fr, 29.4. bis So, 1.5.16 Fort bil dung*: Ele men ta re Im pro vi sa ti on

Mai
    Do, 5.5.16 Re dak tions schluss ton künst ler-fo rum

    Do, 5. bis So, 8.5.16 Fort bil dung*: In ter ku ltu rel le Klang- und Rhyth mus spie le (Ar beits ti tel)
Do, 23. bis So, 26.5.16 Fort bil dungs kur se des TKV-BW, Bun des aka de mie Tros sin gen

(nä he re In for ma tio nen ab März un ter www.dtkv-bw.de)

Juni
    Fr, 10. bis So, 12.6.16 Fort bil dung*: Gor don's Mu sic Le ar ning Theo ry
Fr, 17.6. bis Mo, 19.9.16 Fort bil dung*: Von der Per for man ce zur Mu sik

Juli
Fr, 1. bis So, 3.7.16 Fort bil dung*: Pop ge sang

* Bun des aka de mie für mu si ka li sche Ju gend bil dung Tros sin gen in Ko ope ra ti on mit dem Deut schen Ton künst ler ver band, 
Nä he res sie he Sei ten 20/21. 

– Alle An ga ben ohne Ge währ –
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Au gust

    Frei tag, 5. Au gust 2016

    Re dak tions schluss ton künst ler-fo rum ::  Re dak tions schlüs se

16. Sep tem ber 2016 

    Frei tag, 16. Sep tem ber 2016 - Sonn tag, 18. Sep tem ber 2016 08:00

    Ba rock ::  TKVBW Fort bil dun gen

– Alle An ga ben ohne Ge währ –
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E-Mail/Homepage�______________________________________________________

Datum�___________________�

Ich�wurde�geworben�von�___________________________________________

Bitte�senden�an:
Tonkünstlerverband�Baden-Württemberg�e.V.
Kernerstr.�2A,�70182�Stuttgart

�������������������������������������������������
Fax�0711�223�73�31

Aufnahmeantrag

als�förderndes�Mitglied.�
Ich�leiste�einen�Förderbeitrag�von�jährlich�
€�..............�(mind.�120,–�€)

als�ordentliches�Mitglied,�Jahresbeitrag��108,–�€
(Ermäßigt�ab�54,–�€�möglich,�siehe�Rückseite)

Die�Besteuerung�der�
Tonkünstler�und�Musiklehrer

Eine�kurzgefasste�Einführung�
von�Prof.�Gerhard�Kostka,�Steuerberater
Dipl.�Kfm.�Hans�Lutz�

Herausgeber:�
Tonkünstlerverband
Baden-Württemberg

Dipl.�Kfm.�Stefanie�Ruß,�Steuerberaterin

Aktuelle�Ausgabe

Ihr�unverzichtbarer�
Ratgeber:

Jetzt�bestellen!
bei�der�Geschäftsstelle:
Tel.�0711�223�71�26
Fax�0711�223�73�31
E-Mail:�tkv-bw@t-online.de

Preise:
für�Mitglieder�des�TKV-BW:������ � 10,–€
für�Mitglieder�anderer�Landesverbände:
für�Nichtmitglieder:� � 18,–€

14,–€

���������������zuzüglich�3,–�€��Versandkosten

LANDESVERBAND�
BADEN-WÜRTTEMBERG

Anrede/Titel�______________

Geburtsdatum�____________

Fax�_____________________

Unterschrift�__________________________

q weiblich���������������������������������������������m���ä��n�nlichq



Meine�fachlichen�Voraussetzungen�für�den�Musikberuf:

________________________________________________
(Diplom,�Staatsexamen,�Prüfungen,�Rezensionen�
Nachweise�bitte�in�Kopie�beifügen)
Ich�unterrichte/konzertiere�mit�Hauptinstrument/Fach:

________________________________________________
Nebeninstrumente/Fächer:

________________________________________________
Ich�bin�überwiegend�berufstätig�mit�Status
q�angestellt/beamtet
q�freiberu�ich/Werkvertrag

q�Studierende�54,–�€
�(bei�Vorlage�einer�gültigen�Immatrikulationsbescheinigung)�

Bei�Anfragen�kann�meine�Anschrift/E-Mail-Adresse�
weitergegeben�werden.
q�ja���������q�nein

Melden�Sie�mich�bei�der�Berufshaftp�ichtversicherung�an�
(Prämie�im�Beitrag�enthalten)
q�ja���������q�nein

Senden�Sie�mir�regelmäßig�die�Neue�Musikzeitung�(nmz)
q�ja���������q�nein

q

�Ich�beantrage�Beitragsermäßigung
für�Ehegatten/Partner/innen:�78,–�€�(ohne�nmz-Bezug)
für�Mitglieder�nach�Vollendung�des�65.�Lebensjahres:�54,–�€
(ohne�Berufshaftp�ichtversicherung)

Mitgliedern�mit�Beitragsermäßigung�stehen�alle�Leistungen�des�Verbandes�zu�
mit�Ausnahme�der�oben�genannten�Einschränkungen.

Einzugsermächtigung:�Hiermit�beauftrage�ich�den�Tonkünstler-
verband�Baden-Württemberg�e.�V.,�Kernerstr.�2A,�70182�Stuttgart�
widerru�ich,�den�von�mir�zu�zahlenden�Jahresbeitrag�durch�Last-
schrift�von�meinem�unten�genannten�Konto�einzuziehen.�
Diese�Einzugsermächtigung�bezieht�sich�auch�auf�den�Einzug�von�
Rechnungsbeträgen,�die�durch�Bestellungen�beim�Berufsverband�
entstehen.
Bankinstitut�___________________________________________

IBAN�����������_____________________________________________

BIC�������������_______________________________________________

Ort/Datum����____________________________________________

Unterschrift�_______________________________________________

Metronom�KORG�MA-30�

PRÄMIE�3

PRÄMIE�1

Für�ein�von�Ihnen�geworbenes�Mitglied�bedanken�wir�
uns�bei�Ihnen�mit�einer�der�folgenden�Prämien:

Mitglieder�werben�Mitglieder

Stimmgerät�KORG�CA-30�
Chromatic�Tuner

PRÄMIE�4

Superstarke,�kompakte�
3-W-Cree-LED-Taschenlampe
Verstellbarer�Lichtkegel:�
von�Spot�bis�Flood,�Reichweite�
bis�500�m!�Inclusive�3�AAA�Micro-
Batterien,�120�Lumen,�3.000�Lux�
(in�1�m�Entf.),�135�mm�lang

PRÄMIE�5
USB-Speicherstick
32�Gigabyte
Transcend�JetFlash�760�
USB�3.0
Lesen:�70�MB/Sek.�
Schreiben:�18�MB/Sek.

Pultleuchte�(Batterie-�und�Netzbetrieb)�mit�4�
hellen�Leuchtdioden,�einzeln�schaltbar,�mit�
hoch�exiblen�Schwanenhälsen,�Clip�zur�
Befestigung�an�Notenpulten�etc.,�für�3�AAA�Micro-
Batterien�(nicht�enthalten),�inclusive�Steckernetzteil

PRÄMIE�2

q

q



Neue Mitglieder

ton künst ler-fo rum #99 – De zem ber 2015

39 Neue Mitglieder

Name Vorname Ort Fächer geworben von

Bauer Karin Markgröningen Gesang

Beibl Harald Schrozberg Schlagzeug Markus Trübendörfer, Weinsberg

Benedikter Lea Anna Esslingen Gesang

Draginda Yulia Stuttgart Kirchenorgel

Fiestas Pablo Stuttgart Gitarre

Friedmann Friederike Heilbronn Blockflöte

Fujii Izumi Altensteig Violoncello

Haufler Jakob Blaubeuren Gitarre

Hermann-Ueno Tomoko Stuttgart Klarinette Chuoa So-Ryon, Stuttgart

Illg Alexander Neckarsulm Klavier Markus Trübendörfer, Weinsberg

Kipp Laura Reutlingen Gesang

Kotlyar Marina Karlsruhe Klavier Stephanie Kopf, Karlsruhe 

Läpple Urs Stuttgart Violoncello

Lim Chaehong Altensteig Gitarre

Löhr Claus Michael Stuttgart Trompete  

Martino Fabio Karlsruhe Klavier

Meyer Simone Schallstadt Violoncello

Mühl Manuel Freiburg Gitarre

Pradella Marco Großbottwar Gitarre

Radu Ioana Tübingen Klavier

Saure Jens Reutlingen Klarinette

Schilling Sabine Hassmersheim Gesang

Schwab Roland Bönigen b. Interlaken Schulmusik

Sigmund Anna Theresa Ebersbach Violine Anna-Maria Sigmund, Ebersbach 

van der Linden Doesjka Freiburg im Breisgau Harfe Michael Kiedaisch, Freiburg

Vásquez Parra Antigona Karlsruhe Violine

Weidlich Sina Achern Gesang

Wojciechowsky-Voss Barbara Waldenbuch Violine Kirsten Voss,
Leinfelden-Echterdingen 



Adressen

Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg
Geschäftsstelle
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e.V.
Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart
Te le fon: 0711  2 23 71 26
Fax: 0711  2 23 73 31
Geschäftsführer
Ec khart Fi scher
E-Mail: gf@dtkv-bw.de
Sekretariat Geschäftsstelle
Mo ni ka Küb ler
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de
Vorstand
Vorstandsvorsitzender
Cor ne li us Haupt mann
Stoßä ckerstr. 124, 70563 Stutt gart
Te le fon: 0711  9 01 86 60
E-Mail: sa ra stro@web.de
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Jo han nes Hus tedt
Gei gers berg stra ße 12, 76227 Karls ru he
Te le fon: 0721 4846630
E-Mail: j.hus tedt@kunst haus-dur lach.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge
Beisitzer im Vorstand
Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711  47 37 72
E-Mail: r.h.brand ner@t-on li ne.de
Re fe rat: Ju gend wett be werb
Ma rie-Lui se Ding ler
Post fach 120401, 68055 Mann heim
Te le fon: 0621  16 85 293
Mo bil: 0163  47 49 004
E-Mail: ma rie@thet wio lins.de
Ref.: Kar rie re pla nung und Be rufs ein stieg
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231  2 61 13
Fax: 07231  2 80 93 99
Mo bil: 0175  5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net: www.mu sik-pae da go gin.de
Ref.: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den
Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach
Te le fon: 07181  43 549
Fax: 07181  60 50 58
E-Mail: hes sen bruch@cel lo welt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik

Ver ena Kö der
Hardt weg 7, 71576 Burgs tet ten
Mo bil: 0178  7 90 77 51
E-Mail: v.koe der@gmx.de
Re fe rat: Öf fent lich keits ar beit, 
Print me dien, In ter net und So ci al Me dia
Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18, 72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071  36 00 62
Fax: 07071  36 95 92
E-Mail: quer floe te@og ni land.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te
Ju gend bil dung
Anja Schlen ker-Rap ke
Ba de ner Stra ße 35, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221 24 221
E-Mail: rapke.mezzo@gmx.de
Re fe rat: Wei ter bil dung,
Mu sik er ge sund heit, Honorarstandards

Fachausschüsse
Konferenz der Regionalvorsitzenden
Vor sit zen de: Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231  2 61 13
Fax: 07231  2 80 93 99
Mo bil: 0175  5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
Landesfachausschuss 
Freie/Private Musikschulen
Vor sit zen der: An dre as Win ter
Stutt gar ter Str. 15, 70469 Stutt gart
Te le fon: 0711  13 53 01 13
Fax: 0711  13 53 01 20
Mo bil: 0171  5 20 63 55
E-Mail: info@freie-mu sik schu le.de
Spre cher: Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044  9 03 96 00
E-Mail: Tho mas.V.Un ge rer@t-on li ne.de
Meis ter kur se
Künst le risch-päd ago gi sche Kon zep ti on
Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Tutt lin ger Str. 130, 70619 Stutt gart
Te le fon/Fax: 0711 4 23 432
E-Mail: hpstenzl@online.de

Orts- und Regionalverbandsvorsitzende
Baden-Baden
Gai va Bra ze naite-Ga ber
Am Holz platz 11, 76534 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221  99 39 73
E-Mail: Gai vaBG@aol.com
Jo han nes-Chris toph Hap pel
Wein bergstr. 33, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221 397575
E-Mail: johanneshappel@gmx.de
Anja Schlen ker-Rap ke 
(Kon takt: sie he Vor stand)
Böblingen
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031  23 62 33
Fax: 07031  22 15 96
E-Mail: s.h.po ell mann@t-on li ne.de
Gre gor Daszko
Im See le 47, 71083 Her ren berg
Te le fon: 07032  79 87 01
Fax: 07032  79 87 02
E-Mail: gre gor@daszko.de
Donau-Oberschwaben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371  90 92 20
E-Mail: geis ler bernd@ya hoo.de
Esslingen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2, 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711  37 75 56 
E-Mail: ro mu ald noll@gmail.com
Freiburg
Jo nas Falk
Hein rich-Fin ke-Str. 6, 79111 Frei burg
Te le fon: 0761  48 48 65
E-Mail: jo nas.falk@t-on li ne.de
Freudenstadt
Ste fa nie Aukt hun-Klö ve korn 
Wolfs matt 83, 77883 Ot ten hö fen
Te le fon: 07842  30 128
E-Mail: info@floe tens tu dio-fds.de
Göppingen
Pe ter Egl, Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163  5 32 32 69
Fax 07163  5 32 52 70
E-Mail: p.egl@t-on li ne.de
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Heidenheim
Clau die Schulz, Wei kers bergstr. 68, 
89551 Kö nigs bronn-Zang
Te le fon: 07328  43 99 oder 924 95 33
Fax: 07328  924 95 34
E-Mail: clau die.schulz@t-on li ne.de
Kris tin Geis ler, Re gerstr. 36
89518 Hei den heim
Te le fon: 07321  433 95
E-Mail: mail@kris tin-geis ler.de
Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le
Luiz ho fen 1, 74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134  10 312
Fax: 07134  13 41 09
E-Mail: info@ru eh le mu sik.de
Karlsruhe
Jo han nes Hus tedt
Gei gers bergstr. 12, 76227 Karls ru he
Te le fon: 0721  48 46 630
E-Mail: j.hus tedt@kunst haus-dur lach.de
Va len ti na Gat sen bi ler
E-Mail: va len ti na.gat sen bi ler@gmx.de
An dre as Grün
E-Mail: ag@andreas-gruen.de
Lud wig Da vid Kott ner
E-Mail: lud wig da vid kott ner@gmail.com
Ludwigsburg
Chris ti ne Höl zin ger
Wa sen stra ße 7/1, 71686 Rem seck
Te le fon: 07146  990 25 61
E-Mail: chris ti ne.ho el zin ger@gmx.de
In ternet: www.gei gen un ter richt-rem seck.de
Iri na Schwert fe ger 
Lan dä cker 1, 71686 Rem seck
Te le fon: 0178  648 85 30
E-Mail: iri na-schwert fe ger@hot mail.de
In ter net: www.kla vier mu sik-schwert fe ger.de
Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231  2 61 13
Fax: 07231  2 80 93 99
Mo bil: 0175  5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net: www.mu sik-pae da go gin.de
Rems-Murr
Kat ja Trenk ler, Karl-Lül lig-Str. 27
73527 Schwä bisch Gmünd
Te le fon: 07171 18 14 18
E-Mail: katja.trenkler@t-online.de

Jo chen Ke fer, Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181  41 08 28
E-Mail: jke fer@ar cor.de
Reutlingen
An sprech part ne rin für den Lan des ver band
Ein la dun gen Ton künst ler run de, Pro to koll:
Chris tia ne Väth-Weiz sä cker
Stei nen bergstr. 81, 72764 Reut lin gen
Te le fon: 07121  205 56 66
E-Mail: mu sic.va eth@pos teo.de
An ge la-Char lott Lin ckel mann 
(Schü ler kon zer te)
E-Mail: pia no lin de@pos teo.de
Eva Barsch (Pres se-, Öf fent lich keits ar beit)
E-Mail: evi ol li@gmx.de
Gun hild Lieb chen (Kas se) E-Mail: 
gun hild.lieb chen@vio li ne-reut lin gen.de
Trau te Mar ten sen (ge sel li ge Ver an stal tun -
gen, Wohn zim mer kon zer te, Ju bi la re)
E-Mail: trau te mar ten sen@ya hoo.de
Ger lin de Mar tin (Ko oper. Mu sik schu le)
E-Mail: ger lin dem ar tin.pia no@gmail.com
Ute Ro ming (Leh rer kon zer te)
E-Mail: ute.ro ming@web.de
Rhein-Neckar: Mannheim
Bar ba ra Wit ter-Weiss, Theo dor-Heuss-
Stra ße 65, 69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  874 53 56
E-Mail: b.wit ter@gmx.net
Rhein-Neckar: Heidelberg
Elke Fric khöf fer
Kai serstr. 50, 69115 Hei del berg
Te le fon: 06221  16 52 45
E-Mail: e.fric kho ef fer@gmx.de
Gre ta De bo ve, Ma ria-Mon tes so ri-Str. 17
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  86 77 83
E-Mail: gre ta de bo ve@web.de
Dit te Barth, In den Ma ßen äckern 41
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  87 41 20
E-Mail: barth27@t-on li ne.de
Stuttgart
N. N.
Kon takt: TKV-Ge schäfts stel le
Te le fon: 0711  2 23 71 26
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Tübingen
Achim Braun, Kress ba cher Str. 9
72144 Duß lin gen
Te le fon: 07072  1 26 26 66
E-Mail: braun vio lin mu sic@gmx.net
Jean-Chris to phe Schwer teck
Ma rien bur ger Str. 12, 72072 Tü bin gen
Te le fon/Fax: 07071  41 08 95
E-Mail: mae stro mu sic@ar lo fin.de
Ulm
Astrid Moll
Rad gas se 37, 89073 Ulm
Te le fon 0731  2 78 92
E-Mail: moll vio la44@gmail.com
Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker
Vom-Stein-Str. 48, 78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721  212 23
Fax: 07721  50 65 04
E-Mail: mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de
Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3, 78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424  50 49 62
Fax: 07424  60 11
E-Mail: wun der land mu sik@web.de
Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn, Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733  54 80
Fax: 07733  34 24
E-Mail: kh.da ehn@gmail.com
Zollernalb
Ul ri ke Scha per
Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471  55 46
E-Mail: uscha.kla vier stu dio@t-on li ne.de
Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433  1 63 79
E-Mail: kiec kbusch@kunst und mu sik.com
In ter net: www.uli-jo han nes-kiec kbusch.de

Umzug? Vermählung? Providerwechsel?
Änderungen von Anschrift, Telefon, E-Mail?
Bitte immer der Geschäftsstelle mitteilen.
Vielen Dank!

Letz te Än de rung: 12/2015
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Vor über 100 Jahren war 
Hamamatsu der Geburtsort 
der heutigen Yamaha Premium-
Palette, die heute führende 
Pianisten für die besten Klaviere
und Flügel weltweit halten.

M Ü N C H E N    |    S T U T T G A R T    |    S C H W Ä B I S C H  H A L L    |    W W W. P I A N O - F I S C H E R . D E

Ihr Partner seit über 100 Jahren

Über Generationen haben 
die Yamaha Klavierbauer 
stets ein Ergebnis vor Augen: 

Das Erreichen einer 
klaviergewordenen Perfektion.

– Perfektion hat Tradition.

PIANO-FISCHER | Theodor-Heuss-Straße 8 | 70174 Stuttgart | Telefon 0711/16348-270 |  S -Bahn Stadtmitte |  P im Hof

Fragen Sie nach

KONDITIONEN

für den Ton künstler -

verband!
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